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Im ZK der KPdSU
Das ZK der KPdSU erörterte das Ergebnis der Beratung der Sekre­

täre der Zentralkomitees der verbrüderten Arteten der sozialistischen 
Länder, die am 4 -5. März d. J. in Prag stattfand, billigte die Tätigkeit 
der Delegation der KPdSU und beauftragte die entsprechenden Ämter, 
die Realisierung der ScMbßiolgerungcn und Empfehlungen, die auf der 
Beratung vereinbart wurden, zu gewährleisten.

Das ZK der KPdSU hält cs für wichtig, den 30. Jahrestag des Steges 
über den Faschismus auf jede Weise für die Entfaltung einer großen 
ideologisch-politischen Arbeit zur Erklärung der historischen Bedeutung 
des Sieges der UdSSR im Großen Vaterländischen Krieg für den welt­
weiten Befreiungskampf der Völker, zur Erläuterung der Außenpolitik 
'der Länder .der sozialistischen Staatengemeinschaft, zur weiteren Aktivie­
rung aller fortschrittlichen und friedliebenden Kräfte im Kampf für die . 
'Festigung des Friedens, für die Vertiefung der internationalen Entspan­
nung, die Entwicklung der gegenseitig vorteilhaften Zusammenarbeit der 
Staaten mit unterschiedlichen sozialen Systemen In den Interessen der 
Völker auszuwerten.

Teure Genossen!
Unter der Leitung der Kommu­

nistischen Partei arbeitet das So­
wjetvolk hingebungsvoll an der 
Erfüllung der historischen Be­
schlüsse des XXIV. Partei­
tags der KPdSU. Die verflos­
senen viy Jahre des neun­
ten Planjanrfflnfts demonstrierten 
anschaulich die dynamische Ent­
wicklung der Volkswirtschaft des 
Landes, unsere Erfolge in der Stei­
gerung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion durch ihre 
Intensivierung, Beschleunigung des 
Wachstums der Arbeitsproduktivi­
tät, eine bessere1 Nutzung der 
Grundfonds. Auf der Grundlage 
der Stärkung der Ökonomik wird 
der Wohlstand des Sowjetvolkes 
unablässig gehoben.

Einen großen Beitrag zur Stär­
kung der Macht der geliebten Hei­
mat leisten die Werktätigen So­
wjetkasachstans. Den Bcstimmun- 
Sen des XXIV. Parteitags, den 

Weisungen und Ratschlägen des 
Generalsekrefärs des ZK der 
KPdSU. Genossen I- I. Breshnew 
folgend, die er auf der dem 20. Jah­
restag der Neulanderschließung 
gewidmeten Festsitzung in Alma- 
Ata äußerte, haben sic bedeutende 
Erfolge an allen Abschnitten des 
kommunistischen Aufbaus erzielt 
Sicher entwickelt sich die vielzwei- 
gige Industrie der Republik. In den 
vier verflossenen Jahren haben die 
Arbeiter der «Landwirtschaft Ka­
sachstans hohe Resultate erziclL 
Seit Beginn des Planjahrfünfts ha­
ben sie etwa dreieinhalb Milliarden 
Pud Getreide in die Staatsspeicher 
geschüttet. Überboten sind die Plä­
ne des Verkaufs an den Staat von 
Rohbaumwolle, Kartoffeln, Gemüse, 
Milch, Eiern und anderer Erzeug­
nisse der Landwirtschaft für diese 
vier Jahre. Der Bestand aller Tier­
arten ist gewachsen, seine Produk­
tivität ist gestiegen.

AUFRUF
der Teilnehmer der Republikberatung der Werktätigen der Landwirtschaft 

an alle Kolchosbauern und -bäuerinnen, Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Sowchose, Fachleute der Landwirtschaft, an alle Werktätigen Kasachstans

Das erreichte Niveau ist das Re­
sultat der heldenhaften Anstren­
gungen der Arbeiterklasse, aller 
Werktätigen der Felder und Far­
men. der Leiter und Fachleute der 
Wirtschaften, der konsequenten 
Verwirklichung der Agrarpolitik 
der Partei unter den Bedingungen 
des entwickelten Sozialismus, die 
auf dem Märzplcnum (1965) des 
ZK der KPdSU erarbeitet wurde 
und ihre Weiterentwicklung in der« 
Beschlüssen der XXIII. und XXIV. 
Parteitage, in den weiteren Be­
schlüssen des ZK der KPdSU fand. 
Das ist das Resultat der bewährten 
organisatorischen und politischen 
Arbeit der Partei-, Sowjet-, Gc- 
werkschalts-, Komsomol und land­
wirtschaftlichen Organe, der gro­
ßen Hilfe, die das ZK der KPdSU, 
die Sowjetregierung und persön­
lich der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU Leonid Iljitsch Bresh­
new unserer Republik beständig 
erweisen.

Die hingebungsvolle Arbeit der 
Werktätigen der Landwirtschaft 
Kasachstans wird von der Partei 
und Regierung hoch eingeschätzt. 
In den vier Jahren des Plahjohr- 
fünfts wurden mehr als 59 000 Best­
arbeiter der landwirtschaftlichen 
Produktion mit Orden und Medail­
len der Sowjetunion ausgezeichnet. 
81 von ihnen wurde der Titel Held 
der sozialistischen Arbeit verlie­
hen.

Indem wir die erzielten Erfolge 
erwähnen, geben wir uns gleich­
zeitig Rechenschaft darüber, daß 
die Reserven der weiteren Intensi­
vierung der Landwirtschaft der 
Republik noch nicht völlig er­
schöpft sind. Wir haben nicht we­
nig Wirtschaften, wo.die Kultur 
des Ackerbaus niedrig ist. die An- 
baufolgc langsam cingcführt, der 
Boden, die Technik und andere ma­
teriellen Ressourcen unrationell ge­
nutzt werden. In einer Reihe Sow­
chose und Kolchose ist die Repro­
duktion der Herde unzulänglich or­
ganisiert, sind die Unfruchtbarkeit 
des Mutterbestandes, der Viehaus­
fall hoch, wachsen die Zahl und 
die Produktivität der Tiere lang­
sam.

Unsere vornehmste Pflicht ist, 
die vorhandenen Mißstände zu be­
seitigen. die unter der Oberfläche 
liegenden Reserven zu nutzen. Dar­
auf richtet uns das Dezembcrplc- 
num (1974) des ZK der KPdSU, 
der Aufruf des ZK der KPdSU an 
die Partei, an das Sowjetvolk, der 
Beschluß des ZK der KPdSU, des 
Minisfcrrates der UdSSR, des Zen­
tralrats der Sowjetgewerkschaf­
ten und des ZK des Komsomol über 
den Unionswettbewerb um die Stei­
gerung der Produktion und die Be­
schaffung landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse.

Die Werktätigen der Landwirt­

schaft Kasachstans empfingen das 
Grußschrclben des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, Genossen L. 1. 
Breshnew, an die Teilnehmer der 
Rcpublikberatung der Werktätigen 
der Landwirtschaft mit großer Be- 
Seistcrung. „Im abschlicßen- 

cn Jahr des Planjahrfünfts", heißt 
es in dem Grußschreiben, „gilt cs, 
für die Werktätigen des flachen 
Landes Kasachstans neue, noch 
höhere Leistungen in der Produk­
tion und Beschaffung aller Erzeug­
nisse der Landwirtschaft und Tier­
zucht zu erreichen. Das erfordert 
eine bessere Wirtschaftsführung, ei­
ne aktive Mobilisierung der Reser­
ven der Kolchos- und Sowchospro- 
duktion, Erhöhung der Kultur des 
Ackerbaus, Sicherung eines höhe­
ren Wachstumstempos des Tierbe­
standes und der Produktivität des 
Viehs, besonders in der Schafzucht. 
Hebung aller qualitativer Kennzif­
fern in der Landwirtschaft". Diese 
Weisungen und Ratschläge des Ge­
nossen L. I. Breshnew sind das 
Kampfprogramm der Partei-, So­
wjet-, Gcwcrkschafts- und Komso­
molorganisationen, der Kollektive 
der Sowchose und Kolchose, aller 
Werktätigen der Landwirtschaft 
der Republik.

Nachdem wir Teilnehmer der 
Republikberatung der Werktätigen 
der Landwirtschaft die Ergebnisse 
der vier Jahre des neunten Plan­

jahrfünfts und die Aufgaben füf 
1975 erörtert haben, wenden wir 
uns an alle Werktätigen des flachen 
Landes, an alle Werktätigen Ka­
sachstans mit dem Aufruf, aktiv 
dem sozialistischen Unionswctlhe- 
werb beizutreten, alle Kräfte, alle 
Kenntnisse und Erfahrungen für 
die bestmögliche Ausnützung der 
Reserven zu mobilisieren, um die 
erzielten Erfolge zu festigen und 
zu überschreiten. Unser Ziel ist. 
im abschließenden Jahr des Plan­
jahrfünfts nicht weniger als 26 
Millionen Tonnen Getreide zu er­
zeugen und die Verpflichtungen 
für den Verkauf von Getreide und 
anderer Erzeugnisse des Ackerbaus 
und der Tierzucht an den Staat zu 
erfüllen.

Die Erfüllung dieser komplizier­
ten Aufgaben hängt von jedem 
von uns ab, von unserer Konzen- 
trierlheit. Organisiertheit und ho­
her Disziplin.

In diesem Jahr ist die Hauptaul- 
merksamkeit der höchstmöglichen 
Steigerung des Ernteertrags der 
Felder zu schenken, wozu es nötig 
ist. die Frühjahrsfeldarbciten in op­
timalen Terminen, organisiert und 
komplex, auf einem höhen agro­
technischen Niveau durcbzuführen, 
wobei die Technik jeden Tag pro­
duktiv ausgenützt werden muß. 
Für die weitere Steigerung der Ge­
samterträge und der Beschaffung 

von Getreide, Kartoffeln, Gemüse, 
Zuckerrüben, Baumwolle u. a. Er­
zeugnissen müssen wir die Mei­
sterschaft der Ackerbauern noch 
mehr vervollkommnen, zielstrebig 
für den maximalen Nutzeffekt je­
des Hektars kämpfen.

Gegenstand unserer beständigen 
Sorge muß die effektive Nutzung 
der bewässerten Ländereien sein, 
die volle Inanspruchnahme der 
Mittel, die für Melioration und 
Irrigation vorgesehen sind.

Genossenl Der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU Genosse L. 1. 
Breshnew hat vor Kasachstan eine 
verantwortungsvolle Aufgabe ge­
stellt: den Bestand der Schafe in 
den nächsten Jahren auf 50 Millio­
nen zu bringen. Das verpflichtet 
uns, unentwegt für das Wachstum 
des Schafbestandes zu kämpfen, al­
le Kräfte einzusetzen, um im lau­
fenden Jahr die Winterung des 
Viehs erfolgreich abzuschließen, 
die Vennehrungskampagne organi­
siert durchzuführen, dem Viehnus­
fall und dem unproduktiven Ver­
brauch der Tiere vorzubeugen, die 
Mast und Weidemast durch die 
Schaffung einer festen Futterba­
sis besserzugestalten. den planmä­
ßigen Übergang der Tierzucht auf 
eine industrielle Grundlage zu si­
chern.

Der Aufruf wurde auf der 
Landwirtschaft erörtert und 

Laßt uns auch weiterhin uner­
müdlich die Ökonomik der Wirt­
schaften festigen, die Arbeitspro­
duktivität. die Rentabilität aller 
Zweige der Landwirtschaft heben, 
die Arbeitsorganisierung vervoll­
kommnen. die Qualität der land­
wirtschaftlichen Erzeugnisse heben 
und ihre Selbstkosten senken. Un­
sere Devise ist, mehr Erzeugnisse 
höherer Qualität mit geringerem 
Aufwand zu liefern.

Wir rufen die Arbeiter der Indu­
strie, des Bauwesens und des Trans­
ports auf, die Patenhilfe den Sow­
chosen und Kolchosen der Repu­
blik zu verstärken. Es wachse und 
gedeihe der unzerstörbare Bund dér 
Sichel und des Hammers!

Teure Genossenl Indem wir dem 
XXV. Parteitag der KPdSU und 
dem 30. Jahrestag des Sieges im 
Großen Vaterländischen Krieg ent­
gegenschreiten. entfalten wir. den 
volksumfasscnden Wettbewerb um 
die erfolgreiche Vollendung des 
Planjahrfünfts noch breiter! Ver­
wandeln wir das Jahr 1975 in ein 
Jahr des beispiellosen Arbeitsenthu­
siasmus und neuer Großtaten!

Im Namen aller Werktätigen der 
Landwirtschaft Kasachstans ver­
sichern wir dem Leninschen Zen­
tralkomitee der KPdSU und der 
Sowjetregierung, daß wir unsere 
schöpferische Energie, unser Kön­
nen und unsere Kräfte nicht scho­
nen werden für die Erfüllung der 
Aufgaben des Jahres 1975 und des 
ganzen Planjahrfünfts.

. Erfreuen wir die Heimat mit 
neuen Errungenschaften in der 
Entwicklung der landwirtschaftli­
chen Produktion! Leisten wir einen 
würdigen Beitrag zur Verwirkli­
chung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU!

Republikbcratung der Arbeiter der 
angenommen.

Republikberatung 
der Werktätigen 
der Landwirtschaft

Am 15. März setzte in Alma-Ata 
im W.-I.-Lenin-Palast die vom 
Zentralkomitee der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans und vom 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
einberufene Rcpublikberatung der 
Werktätigen der Landwirtschaft ih­
re Arbeit forL

Im Präsidium der Beratung be­
fanden sich das Mitglied des Polit­
büros des ZK der KPdSU, der Erste 
Sekretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans Genos­
se D. A. Kunajew, der Stellvertre­
tende Vorsitzende des Ministerrates 
der UdSSR Genosse I. T. Nowi­
kow, die Mitglieder des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, die Genossen A. A. 
Askarow. B. A. Aschimow, A. M. 
Wartanjan, M. B. Iksanow, S. N. 
Imaschew, A. S. Kolebajew, N. G. 
Ljaschtschenko, W. K. Mesjaz, S. 
B. Nfjasbckow, W. K. Sewrjukow, 
der Kandidat des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans Genosse I. G. Slashnew, der 
Stellvertretende Leiter der Abtei­
lung des ZK der KPdSU Genosse

Teure Genossen!
Unsere Beratung geht zu Ende. 

Aber ihr Abschluß bedeutet eine 
noch aktivere, noch rcsultativere 
Fortführung jener angestrengten 
Arbeit, die heute von der ganzen 
Republik zur Erfüllung der Aufga­
ben des abschließenden Jahres des 
Planjahrfünfts geleistet wird.

Alle Redner haben hier die äu­
ßerste Wichtigkeit dieses Jahres 
hervorgehoben. Viele von Euch 
warfen richtig und sachlich akute 
Fragen auf, wiesen mit Recht auf 
Mängel und Unterlassungen hin, 
merkten konkrete Wego zu ihrer 
Behebung vor.

Es sei nun mit voller Entschie. 
denheit erklärt, vieles hängt jetzt 
von -unserer Organisiertheit, von 
unserer Disziplin, von unserer Fä­
higkeit ab, jene größten - Reserven 
und Möglichkeiten zu ermitteln und 
völlig zu nutzen, die die Land­
wirtschaft der Republik, ihre viel- 
zweigige Industrie besitzen.

Wir Gekommen ständig ■ eine ge­
waltige Hilfe und Unterstützung 
von Seiten des Zentralkomitees der 
KPdSU, des Politbüros des ZK, der 
Unionsregierung und Lconid Il­
jitsch Breshnews persönlich, dem 
wir alle dafür unseren innigsten 
Dank aussprechen. (Langanhalten­
der Beifall).

Jeder von uns muß auch ferner­
hin diese Aufmerksamkeit und Un­
terstützung besonders schätzen, sie 
an jedem Abschnitt des wirtschaft­
lichen und kulturellen Aufbaus 
ständig rechtfertig«».

N. S. Perun, der Leiter des Sektors 
des ZK der KPdSU Genosse O. B. 
Ljubimow, Bestarbeiter der Land­
wirtschaft. Sowchosdirektoren, Vor­
sitzende der Kolchose, Partei- und 
Sowjetaktivisten, Leiter der Mini­
sterien und Ämter der Republik.

Es wurde die Erörterung des Be­
richts des Mitglieds des Politbüros 
des ZK der KPdSU. des Erste* 
Sekretärs des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans Genossen 
D. A. Kunajew „Über die Aufga­
ben der Werktätigen der Landwirt­
schaft der Republik in der weiteren 
Steigerung der Produktion und Be­
schaffung landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse im Jahre 1975 im Lichte 
der Beschlüsse des Dezembcrple- 
nums (1974) des ZK der KPdSU" 
fortgesetzt.

Alle Redner sprachen über die 
großen Aufgaben, die vor den 
Werktätigen der Landwirtschaft 
der Republik für die Steigerung 
der Effektivität der landwirtschaft­
lichen Produktion stehen, brachten 
ihre große Dankbarkeit dem Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU

SCHLUSSWORT
des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU, 

Ersten Sekretärs des ZK der KP Kasachstans, 
Genossen D. A. KUNAJEW, auf der Republikberatung 

der Werktätigen der Landwirtschaft
Es Ist heute solch eine Zeit an­

gebrochen, da wir unsere Konzen- 
triertheit,' die Qualität und Effekti­
vität unserer gesamten Arbeit aller­
orts lieben müssen. Das ist durch­
aus offensichtlich.

Ich glaube, es wird vielleicht von 
Nutzen Bein, allo Leiter der Rcnu- 
bUkminlstcrjcn und -Ämter, dcr.Ge- 
blctsöfganisationen, alle Partei-, 
Spwjct-, Gewerkschafts, und Wirt­
schaftsorgane von dieser Tribüne 
aus darauf • hinzuweisen, daß sie" 
aus der Kritik, die auf dieser Beru­
fung geäußert wurde, richtige, 
rechtzeitige und — das ist die 
Hauptsache — erschöpfende Schlüs­
se ziehen. (Langanhaltcnder Bei­
fall).

Wir sind verpflichtet, ohne über­
flüssige Ermahnungen und ohne 
zusätzliche Direktiven ein Höchst­
maß an Bewußtsein, Können und 
strenger Disziplin zu bekunden, um 
das letzte Jab' des neunten Plan­

Genossen L. L Breshnew für die 
hohe Einschätzung der Arbeit der 
Ackerbauern der Republik zum Aus­
druck. Im Namen der Werktätigen 
der Landwirtschaft Kasachstans 
versicherten sie dem Leninschen 
Zentralkomitee, dem Politbüro des 
ZK der KPdSU und persönlich Ge­
nossen L. I. Breshnew, daß sie das 
abschließende Jahr des Planjahr­
fünfts mit neuen Erfolgen in der 
Entwicklung der Landwirtschaft 
ehren, einen würdigen Beitrag zur 
Erfüllung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU lei­
sten werden.

In den Debatten traten auf: der 
Direktor des Sowchos „Andrejew- 
ski“, Rayon Schortandy, Gebiet Ze- 
linograd. K. A. Stachowski, der Di­
rektor des Sowchos „Saburan- 
ski", Rayon Machambet, Gebiet 
Gurjew. K. S. Sachualin, der 
Oberschäfer des Kolchos „XXII. 
Parteitag“, Rayon und Gebiet Tal­
dy-Kurgan. Held der sozialistischen 
Arbeit D. B. Batyrbajew, der Di­
rektor des Sowchos „Ubinski". Ray­
on Schcmonaicha. Gebiet Ostka­
sachstan, N. N. Kasjanenko, der 
Sekretär des Parteikomitees des 
Sowchos „Karasuiski", Rayon Ka- 
rasu. Gebiet Kustanai, S. K. Maile- 
now, der Direktor des Sowchos 
„Karagandinski", Rayon Woswy- 
schenski, Gebiet Nordkasachstan, 
I. I. Miller, der Direktor des Sow­
chos „Karakcngirski“, Rayon Uly- 
tau, Gebiet Dsheskasgan, R. B. 
Beketow, der Direktor des Sowchos 
„Dwurctschny“, Rayon Jcssil, Ge­
biet Turgai. P. S. Kolpakow, der 
Minister für Landwirtschaft der 

jahrfünfts würdig abzuschließen.
Das ist um so wichtiger als, wie 

I.eonid Iljitsch Breshnew in seinem 
Telegramm an dio Bcratungsteil- 
nehmer besonders nnterslrich, die 
Dorfschaffenden Kasachstans in die­
sem Jahr neue, höhere Zielmerken 
in der Produktion und Erfassung 
oller ockcrbouUclien nnd tierischen 
Erzeugnisse zu erreichen haben.

Eben deshalb gilt es, allerorts 
dio Wirtschaftsführung in jedem 
Gebiet, in joden» Rayon, in jedem 
Sowchos und Kolchos zu verbes­
sern. Die aktive und geschickte Mo­
bilisierung von Reserven der Sow­
chos- und Kolchosproduktion bei 
einer wirksamen Hilfeleistung für 
das Dorf von selten unserer ruhm­
reichen Arbeiterklasse, der ganzen 
Intelligenz, besonders der wissen­
schaftlichen und schöpferischen, 
unserer Ideologischen Kader wird 
ein zuverlässiges Unterpfand der 
weiteren Verbesserung qualitativer 

Kasachischen SSR M. G. Motoriko, 
der Direktor des Sowchos „Tuschi- 
kudukski", Rayon Manglstau, Ge­
biet Mangyschlak, S. A. Abdrach­
manow, der Generaldirektor der 
Vereinigung „Kastraktorodctal“ S. 
D. Sulcjmenow, der Direktor des 
Sowchos • „XXI. Parteitag der 
KPdSU", Rayon Terenoscksld, Ge­
biet Ksyl-Orda. S. Schaucluma- 
now, der Vorsitzende des Lenin- 
Kolchos. Rayon Nowaja Schulba, 
Gebiet Semipalatinsk, Held der so­
zialistischen Arbeit. W. W. Jcrjo- 
menko, der Direktor des Unions- 
Forschungsinstituts für Getreide­
wirtschaft, der Akademiker der 
Lcnin-Unionsakademie der Agrar­
wissenschaften A. I. Barajew.

Von den Teilnehmern der Bera­
tung herzlich begrüßt, trat das Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, der Erste Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans. Genosse D. A. Kunajew 
mit dem Schlußwort auf.

Die Teilnehmer der Beratung 
nahmen einen Aufruf an alle Kol­
chosbauern und -bäuerinnen, Ar­
beiter und Arbeiterinnen der Sow­
chose, • Fachleute der Landwirt­
schaft, an alle Werktätigen Kasach­
stans an.

Mit großer Begeisterung wurde 
ein entsprechendes Schreiben an 
das Zentralkomitee der Kommuni­
stischen Partei der Sowjetunion, 
den Generalsekretär des ZK der 
KPdSU, Genossen L. I. Breshnew, 
angenommen

Damit schloß die Beratung der 
Werktätigen der Landwirtschaft 
Kasachstans Ihre Arbeit ab.

Kennziffern der Agrarökonomik 
der (Republik, in erster Reihe des 
Ackerbaus und der Viehzucht, sein. 

Indem er sich in die Arbeit zur 
Verwirklichung der übernommenen 
sozialistischen Verpflichten g c n 
cinschnltct, muß jeder Bera-
tungsteifnehmer , vom Gefühl . ei­
ner hohen Pflicht der Partei
und dem ganzen Sowjetland ge- 
Senüber durchdrungen werden für 

io Erfüllung des . Vorgcmcrkten, 
für den weiteren Aufschwung aller 
Zweige der Landwirtschaft, für das 
große Kasachstaner .Getreide, mit 
dem Kasachstan die geliebte Hei­
mat zu erfreuen hat. (Stürmischer, 
langanliattender Beifall).

Euch, liebe Genossen, vertraut 
die Partei das Schicksal des weite­
ren, steilen AufsUogs das Ackerbaus 
und der Viehzucht Kasachstans an. 
Und dies Ist nicht nur ehren-, son­
dern auch verantwortungsvoll.

Es ist jetzt wichtig, unsere Be.

Die Fahne 
für Kasachstan

Auf den Weiten Kasachstans ent­
faltete sich wie auch in allen so­
wjetischen Schwcstcrrepubllken ei­
ne gewaltige schöpferische Arbeit. 
Die Beschlüsse des XXIV. Partei­
tags, des Dezemberplenums (1974) 
des ZK der KPdSU, die in den Re­
den des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU. L. I. Breshnew, ge­
stellten Aufgaben beharrlich erfül­
lend, beteiligen sich die Werktä­
tigen unserer drei Orden tragen­
den Republik unter der Führung 
der Kommunistischen Partei aktiv 
am sozialistischen Unionswettbe­
werb für die erfolgreiche Realisie­
rung der Auflagen und Verpflich­
tungen des abschließenden Plan­
jahres und des ganzen Planjahr­
fünfts.

Die Kollektive der Industriebe­
triebe, des Bau- und Transportwe­
sens Kasachstans sind im vierten, 
bestimmenden Jahr des Planjahr- 
fünfts mit dem Programm der Rea­
lisierung der Produktion und Er­
zeugung deren wichtigsten Arten 
vorfristig fertig geworden. Einen 
bedeutenden Schrift vorwärts 
machte die Ökonomik, der größte 
Teil des Zuwachses der Industrie­
erzeugnisse wurde durch Hebung 
der Arbeitsproduktivität erzielt. Es

mühunge» dermaßen zu verteilen, 
daß keine einzige jener Fragen au­
ßer acht bleibe, von denen man auf 
dieser Tribüne so sachlich und in­
teressiert sprech, Damit unser» 
Worte und Tat«! > übereinstimmen, 
ist d'e gesamte organisatorische 
’Litigkeit. vor allem die der Sow- 
choMirektoren und Kold»osvorsit- 
zenden, (der Sekretäre der Grund­
parteiorganisationen, der Rayon- 
und Gehjctsparteikomitces. der Ray­
on- tuid • Gchietsvollzugskomitecs, 
der Landwirtschaftsorgane, der 
Organe der Volkskontrolle, der 
gesellschafticiicn Organisationen 
der erfolgreichen Lösung der von 
der Republik stellenden Aufgaben 
unterzuordnen. •

All dies zusammengenommen ist. 
Genossen, eine reelle, newaltiie 
und wirksame Kraft, die imstande 
ist, die kompliziertesten, verant­
wortungsvollsten Aufgaben erfolg­
reich zu lösen. 

wurden große Kapazitäten des 
Buntmetati- und Eisenhüttenwe. 
sens, des Maschinenbaus, der Che- 
mieindustrie, der die Volksbedarfs- 
artikcl erzeugenden Zweige dem 
Betrieb übergeben. Die Produktion 
vlbler neuer Arten von Erzeignis­
sen wurde gemeistert, in den 
Städten und Dörfern wurden 
Tausende Wohnhäoser. Gebäude für 
Schulen, Khibs. Krankenhäuser, 
Betriebe kommunaler und sozialer 
Bestimmung errichtet.

Jetzt sind die Anstrengungen der 
Arbeiter und Fachleute. der Partei-, 
Sowjet, und Wirtschaftsorgane auf 
eine beschleunigte Steigerung des 
Wirkungsgrades der Produktion, 
deren Qualität, auf die volle Aus­
wertung der inneren Ressourcen, 
vorfristige Meisterung von Kapazi­
täten, technische Umrüstung der 
Betriebe gerichtet, auf die Liefe­
rung der Produktion im größeren 
Umfang bei geringerem Aufwand 
konzentriert.

Für die Erziehlung der höchsten 
Resultate im sozialistischen Uni- 
onswettbewcrb für die vorfristige 
Erfüllung des Volkswirtschafts­
plans 1974 durch die Betriebe der

(Schluß S. 3)

Eben in diesem Saal sind heule 
unsere besten Kader versammelt, 
die ihre Fähigkeit mehrmals bewie­
sen haben, geschickt, mit Initiative 
und schöpferischem Schwung zu 
arbeiten, wie cs die Kommunisti­
sche Partei und ihr Zentralkomitee 
fordern. (Langanhaltender Beifall). 

In Erwiderung des Grußschrei- 
hens des Generalsekretärs des ZK 
der KPuSU, Genossen L. I. Bresh­
new. an die Teilnehmer unserer Be­
ratung gestattet mir, in Eurem Na­
men, im Namen der Kommunisten 
und aller Werktätigen Sowjetka- 
sachstjns das Zentralkomitee, das 
Politbüro des ZK und Leonid II- 
jilsch persönlich zu versichern, daß 
die Kasachstaner keine Kräfte für 
die Realisierung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU, der 
Auflagen des abschließenden Jahres 
de« nennten Planiahrfünfts schonen 
und ihren würdigen Beitrag zur 
weiteren l-CBligung der wirtschaftli­
chen und Verteidigungsmacht un­
seres Landes, der ganzen sozialteti- 
sctien Stsatengemanschaft, zur ed­
len Sache des kommunistischen 
Aufbaus leisten werden.

Gcstiith'.t mir, im Namen des 
Zentralkomitees der Kommurrtsti- 
schen Partei Kasachstans und der 
Regierung der Republik, Euch gu­
te Gesundheit und Glück, die größ­
ten Erfolge in Eurer unermüdli­
chen und edlen Arbeit zu wün­
schen. deren Ziel Glück und Ge­
deihen unserer großen Heimat ist! 
(Stürmischer, lanrtanhallender Bei­
fall).

Herzlicher 
Empfang auf 
ungarischem 
Boden

BUDAPEST. (TASS). Am 16. März 
war die Hauptstadt Ungarns festlich 
geschmückt. Auf den Straßen und 
Platzen sah man farbenreiche Pan- 
reaus, Transparente, auf den Plaka­
ten — die Zahl „XI". Die Ungari­
sche Volksrepublik stand vor einem 
großer» historischen Ereignis: der 
Eröffnung des XI. Parteitags der 
Ungarischen Sozialistischen Arbei­
terpartei, die am 17. März stattfand.

An der Arbeit des Parteitags 
nimmt auf Einladung des ZK der 
USAP die Delegation der Kommuni­
stischen Partei der Sowjetunion un­
ter Leitung des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew, teil.

Zur Delegation gehören: Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU, 
Erster Sekretär des ZK der KP Ukrai­
ne W. W. Schtscherbizki, Sekretär des 

ZK der KPdSU K. F. Katuschew, der 
Erste Sekretär des ZK der KP Geor­
giens E. A. Schewardnadse, Mitglied 
des ZK der KPdSU, Botschafter der 
UdSSR in der Ungarischen VR 
W. J. Pawlow.

Zum Westbahnhol der Hauptstadt, 
der mit den Staatsflaggen der 
UdSSR und der Ungarischen VR, fijit 
Losungon in russischer und ungari­
scher Sprache „Wir begrüßen herr­
lich unsere sowjetischen Gäste, die 
zum XI. Parteitag der USAP eintref- 
fenl“ geschmückt war, traf ein Son­
derzug ein. Leonid lljiisch Bresh­
new, die Mitglieder der Delegation 
der KPdSU wurden herzlich, brü­
derlich vom Ersten Sekretär des ZK 
der USAP Janos Kadar, dem Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
USAP, Vorsitzenden des Minister­
rats der Ungarischen VR. Jenö Fock 
begrüßt.

Zusammen mit Genossen L 1. 
Breshnew sind das Mitglied des ZK 
der KPdSU K. W. Russakow, das 
Mitglied der Zentralen Revisions­
kommission der KPdSU A. M. Alex­
androw eingelrollen.

Genosse L. 1. Breshnew, die Mit­
glieder der Delegation wurden 
warn» und herzlich von den Vertre­
tern der Werktätigen der Stadt Bu­
dapest begrüßt.

Die ungarischen und sowjetischen 
Pioniere überreichten den sowje­

tische«» Gästen Blumen.

Freundschaftliches 
Gespräch

BUDAPEST. (TASS). Zwischen 
dorn Genosson L. I. Breshnew sowie 
den Mitgliedern der von ihm gelei­
teten Delegation und Janos Kadar 
sowie dem Mitglied des Politbüros 
und Sekretär des ZK der USAP 
8. Miszku hat an» l6.März ein herz­
liches und freundschaftliches Ge­
spräch slattgefunden. Olt das Ge­
sprächs war die Residenz der Dele­
gation der KPdSU.
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Rede des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR,Genossen 1.1. NOWIKOW
Teure Genossen! Heute begeht 

Ihr ein großes und freudiges Fest: 
Die Kasachische Sozialistische So­
wjetrepublik ist als Siegerin im so­
zialistischen Unionswettbewerb der 
Werktätigen um eine vorfristige 
Erfüllung des Volkswirischaftsplans 
für 1974 und für Erzielung der 
Höchstresultate in der Arbeit der 
Industrie-, Bau- und Transportbc- 
triebe anerkannt und mit der Ro­
ten Wanderfahne des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So­
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol ausgezeichnet wor­
den.

Eine hohe Einschätzung haben 
die Partei und Regierung der hin- 
gebungsvollen Arbeit der Kollek­
tive der Industrie-, Bau-, Trans- 
portbetrlebc und Organisationen 
der Republik gegeben, die im vier­
ten, bestimmenden Jahr des neun­
ten Planjahrfünfts großartige Er­
folge in der Erfüllung der Planauf­
gaben und der übernommenen so­
zialistischen Verpflichtungen er­
zielt haben.

Unter der Führung des ZK der 
KP Kasachstans Ist von den Par­
tei-, Gewerkschafts- und Komso­
molorganisationen eine umfangrei­
che vielseitige organisatorische und 
politische Arbeit geleistet worden.

Gestattet mir, im Namen des 
Zentralkomitees der KPdSU Und 
der Sowjetregierung den Teilneh­
mern der Festsitzung und in Eurer 
Person allen Werktätigen der In­
dustrie. des Bau- und des Trans­
portwesens der Republik herzlich 
zur hohen Auszeichnung und zu 
den errungenen Erfolgen zu gratu­
lieren.

Es ist mir eine besondere Freude, 
den Auftrag, den mir Lconld Il­
jitsch Breshnew vor meiner Abreise 
nach Alma-Ata erteilt hat, zu er­
füllen, in dem er mich bat, an 
Euch Worte des herzlichen Dankes 
für die erzielten Erfolge in der 
Entwicklung der Ökonomik und 
Kultur zu richten. Im Namen des 
Leninschen ZK und in seinem ei­
genen Namen gratulierte er aufs 
wärmste den Werktätigen, den Par- 
tél-, Sowjet- und Wirtschaftsorga- ___ ______ —?____ -
nen Kasachstans zur verdienten das Ergebnis der begeisterten Ar-
Auszeichnung und wünschte Euch beit der heroischen Arbeiterklasse,
die besten Erfolge in der Erfüllung der ruhmvollen Kolchosbauern, der 
der für 1975 übernommenen Ver- Volksintelligenz, der sowjetischen 
pflichlungen. Frauen, unserer trefflichen Jugend.

Genossen! Die Werktällj— — *-• •*— ”—'-------

an der Erfüllung der Aufgaben von 
1975 — dem abschließenden Jahr 
des neunten Planjahrfünfts. Zurück 
liegen vier Jahre angestrengter Ar­
beit und der schöpferischen Bemü­
hungen der Partei und des Volkes 
in Realisierung der historischen ......
Beschlüsse des XXIV. Parteitags liehen Resultate der Stoßarbeit Im 
der KPdSU. In diesen Jahren ist 
die Sowjetunion auf allen Gebie­
ten des gesellschaftlichen Lebens 
weit fortgeschritten, ihre inetnatio- 
nalen Positionen, Ihr Ansehen und 
Einfluß In der ganzen Welt haben 
sich gefestigt.

Das wichtigste politische Ergeb­
nis der verflossenen Planjahre be­
steht darin, daß eine dynamische 
Entwicklung der gesamten Volks­
wirtschaft gewährleistet und ein 
größer Schritt vorwärts in der 
Schaffung der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus getan 
worden ist. Eine intensive Steige­
rung der wirtschaftlichen Macht 
unseres Landes dauert fort. Die so-

zlalistische Industrie stieg auf eine 
höhere Stufe. Es liefen Hunderte 
Großlndostriebetricbe an. Ihre 
Weiterentwicklung erfuhren alle 
Zweige der Industrie, des Bau-, 
de« Transport- und Fernmeldewe­
sens. Die Arbeitsproduktivität stieg 
an, das technische Produktlonsni- 
veau erhöhte sich, es wurde der 
Ausstoß vieler moderner Produk­
tionsarten gemeistert.

Infolge einer konsequenten 
Durchführung der Agrarpolitik der 
Partei In der gegenwärtigen Etap­
pe, deren Grundlage das Märzple­
num des ZK der KPdSU (1965) 
St hat. verwandelt sich die 

wirtschaft sicher in einen 
hochentwickelten Sektor der sozia­
listischen Ökonomik. Die Produk­
tion ackerbaulicher und tierischer 
Erzeugnisse hat sich erhöht.

Die Sowjeimenschen verspüren 
reell die Fruchte der Erfüllung des 
vom XXIV. Parteitag erarbeiteten 
$oz laiökonomischen Programms.
Der Arbeitslohn der Arbeiter und 
Angestellten, die Entlohnung der 
Kolchosbauern sind gestiegen, die 
Renten und Stipendien wurden er­
höht. man stiftete Unterstützungen 
für Kinder aus minderbemittelten 
Familien.

Seit Beginn des Planjahrfünfts 
wurden die Wohnverhältnisse von 
45 Millionen Menschen verbessert. 
Es wandelt sich das Aussehen un­
serer Städte und Dörfer, ea ent­
stehen Immer mehr Schulen, Kran­
kenhäuser. Klubs, Kinos, Handels­
und Dienstleistungsbetriebe.

Das alles beweist überzeugend, 
daß der Kurs der Partei auf die 
Hebung des materiellen und kultu­
rellen Lebensniveaus des Volkes in 
konkreten spürbaren Taten verkör­
pert wird.

Die Hebung des Wohlstands des 
Sowjetvolkes sieht In krassem Kon. 
trast zur Lage der Werktätigen und 
zur Situation in der kapltalistl- 

-sehen Welt
Bei uns gibt es keine ökonomi­

schen Krisen, keine Arbeitslosig­
keit, keine Inflation, das Sowjet­
volk schaut zuversichtlich in die 
Zukunft Alle unsere Erfolge sind 
das Ergebnis der begeisterten Ar- 

>1ßc in der Erfüllung 
übernommenen Ver-

ossenl Die Werktätigen un- Das ist das Ergebnis einer konsc- 
Landes arbeiten erfolgreich quenten Realisierung der Lenin-

sehen Politik der kommunistischen 
Partei, der organisatorischen und 
Ideologisch-erzienerischen Arbeit 
der Partei-, Sowjet-, Gewerk­
schafts- und Komsomolorganisatio­
nen

Uns alle begeistern die ersprieß- 

vorigen Jahr und die neuen Aufga­
ben des wirtschaftlichen, sozjaTen 
und kulturellen Aufbau«, die durch 
das Dezemberplenum des ZK der 
KPdSU (1974) und die Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
bestimmt worden sind. Unser Land 
meistert eine nach der anderen die 
Zleimarken des kommunistischen 
Aufbaus, schreitet zuversichtlich 
voran, zu neuen Höhen. Die So­
wjetmenschen billigen völlig und 
unterstützen aktiv die Innen- und 
Außenpolitik der Kommunistische* 
Partei, die vielseitige und zielstre­
bige Tätigkeit des Zentralkomitees 
der KPdSU und seines Politbüros 
mit dem Generalsekretär des ZK.

Genossen Leonid Iljitsch Breshnew 
an der Spitze.

Genosscnl Die Werktätigen der 
Kasachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik leisten einen würdigen 
Beitrag zu den Errungenschaften 
unserer großen Heimat zur Ver­
wirklichung der vom XXIV. Partei, 
tag der KPdSU gestellten grandio­
sen Aufgaben.

Das Kasachstan von heute Ist 
ein großes, hochentwickeltes Wirt­
schaftsgebiet des Landes. Das in- 
dusrieite Antlitz Kasachstans wird 
durch die Nichteisen- und Eisen­
metallurgie, den Maschinenbau, die 
Chertie, durch mächtige Kohlen­
gruben und Tagebaue. Erdölbohrbe- 
triebe, Großkraftwerke bestimmt. 
Gegenwärtig erzeugt die Republik 
für 16.5 Milliarden Rubel Indu­
strieproduktion im Jahr. Das Ist 
20mal mehr als Im Vorkriegsjahr 
1940. Allein der Produktionszu­
wachs In den vier Jahren des lau­
fenden Planjahrfünfts gleicht dem 
fesamten Produktionsumfang Im 
ahre 1964.
Unter den Unionsrepubliken be­

hauptet Kasachstan fest den dritten 
Platz nach dem Gesamlumfang der 
Industrieproduktion.

Die Werktätigen der Industrie 
haben das Programm der vier 
Planjahre im Ausstoß und In der 
Realisierung der wichtigsten Pro­
duktionsarten vorfristig erfüllt.

Viele Branchen haben bereits die 
Zielmarken des Fünfjahrplans er­
reicht, darunter die Kohlenindustrie 
— in Kohlengewinnung, die ehe- 
mische — in Fasernerzeugung, der 
Maschinenbau — in Herstellung 
von Metallbearbeitungsmaschinen, 
Schmiedepressen, Geräten, automa­
tischen Mitteln, die Baustoffindu­
strie — in Erzeugung von Schiefer 
und Asbozementrohren, die Nah- 
rungs-, die Fleisch- und Milchindu­
strie — in Erzeugung von tieri­
schen Fetten, Fleisch und anderer 
Produktion.

Der Umfang der Industriepro­
duktion erhöhte sich in dieser Pe­
riode um fast 35 Prozent. Aufs 
2fache vergrößerte sich die Rohei­
senverhüttung, auf das 2,2iachc — 
die Stahlgewinnung, auf das l,6fa- 
che — der Ausstoß des Eisenme­
tallwalzguts. bedeutend angestie­
gen ist die Erzeugung raffinierten 
Rupfers. In wesentlich größeren 
Atengen werden Alaunerde, Mine­
raldünger. Traktoren und Landma­
schinen. Volksbedarfsgüter produ­
ziert Es wurde die Herstellung von 
mehr als 300 neuen Arten von Ma­
schinen. Geräten, Ausrüstungen ge­
meistert. Zu einem charakteristi­
schen Zug der ökonomischen Ent­
wicklung der Republik wurde die 
Steigerung des Produktlonsootèn- 
tials auf neuer technischer Grund­
lage. Die Betriebe werden mit der 
modernsten Technik, mit Aggrega­
ten vön hoher Leistungsfähigkeit, 
mit den Mitteln der Produkionsme- 
chanisiening und -automalisierang 
ausgerüstet.

Es wurde eine große Anzahl von 
mechanisierten. Fließ- und Takt­
straßen. komplexmechanisierten und 
automatisierten Werkhallen und 
Produktionsabschnitte in Betrieb 
gesetzt Bedeutende Fortschritte er. 
zielte die Republik Im vorigen Jahr, 
das In der Erfüllung des Planjahr- 
fünfts wirklich zu einem bestim­
menden. einem Jahr der Stoßar­
beit, neuer Arbeitsgroßtaten und 
Neuererinitiativen wurde. Der Um­

fang der Industrieproduktion in der 
Republik stieg um 82 Prozent ge- 
Küber den 7.4 Prozent laut Plan 

rplanmäßig wurde für 187 Mil­
lionen Rubel Produktion realisiert. 
Das ist bedeutend mehr, als cs die 
Kennziffer der Verpflichtung vor­
sieht.

Besonders erfreulich sind die Ar­
beitsleistungen der Werktätigen der 
Kohlenindustrie, die über 87 Mil­
lionen Tonnen Brennstoff zutage 
förderten und in Arbeitsproduktivi­
tät Je Arbeiter das Niveau erreich­
ten. das für das Ende des Planjahr- 
fünits geplant war. Beachtliche Er­
folge erzielten viele Kollektive der 
Betriebe der NE- und der Eisen­
metallurgie. der Chemie, der Erdöl- 
und Gasindustrie, des Maschinen­
baus, der Energetik, der Leicht-, 
Nahrungs-, Fleisch-, Milchindustrie 
und anderer Zweige.

Viele Betriebe, Tausende Bri­
gaden und Schichten, etwa 30000 
Werktätige der Industrie der Repu­
blik meldeten eine vorfristige Er­
füllung ihrer persönlichen Fünf­
jahrplane.

Ehre und Ruhm Euch, teure Ge- 
nossenl

Auch die Landwirte der Republik 
haben gewichtige Erfolge errun­
gen.

Das hohe Wachstumstempo der 
Ökonomik Kasachstans wurde 
möglich in bedeutendem Maße 
dank den sich immer mehr vergrö­
ßernden Investbaumaßstäbcn. Der 
Umfang der Infestitionen betrug 
in den vier Jahren etwa 24 Milliar­
den Rubel. Das ist fast so viel 
wie in den 17 Nachkriegsjahren in 
Anspruch genommen worden war. 
Mehr als 300 Großbetriebe, viele 
neue Werkhallen und Produktions­
abschnitte wurden in Gang gesetzt. 
Allein 1974 liefen große Produk­
tionskapazitäten des Überland­
kraftwerkes Jermak, des Tagebaus 
von Ekibastu^, des Tschimkenter 
und des Dshambuler Phosphor­
werks, der Erzaufbereitungskombi­
nate Sokolowka-Sarbai und Lissa- 
kowsk, des Jermaker Ferrolegie­
rungswerks und des Kasachischen 
Gasverarbeitungswerkes an.

In Gang gesetzt wurden das As­
bestkombinat von Dshetygara, das 
Werk für technische Gummierzeug­
nisse in Karaganda, die Zelinogra- 
der Steingutfabrik und die Pawlo­
darer Karion- und Ruberoidfabrik, 
die erste Baufolge des Taldy-Kur- 
5aner Akkumulatorenwerks und an- 

ere Betriebe.
Eine der hervorragenden Errun­

genschaften der Bauarbeiter der 
Republik war 1974 die Inbetrieb­
nahme aller Kapazitäten der 
Leicht-, Nahrungsmittel-, Fleisch­
und Milchindustrie, die im Volks­
wirtschaftsplan und in den sozia­
listischen Verpflichtungen vorgese­
hen waren. Das ermöglicht es. den 
Jahresausstoß der Volksbedarfsgü­
ter in der Republik auf nicht weni­
ger als 400 Millionen Rubel zu 
vergrößern. Ein umfangreiches 
Programm wurde im kulturellen, 
sozialen und Wohnungsbau ver­
wirklicht Mit jedem Jahr steigt 
das Tempo des ländlichen Bauwe­
sens an- In Betrieb genommen 
wurden neue mächtige Getreide­
speicher, der Viehzuchtkomplex 
Dshetygen lür Aufzucht und Mast 
von 10 000 Rindern auf industriel­
ler Grundlage und der Schweine­
zuchtkomplex Wolynski für 100 000 
Tiere. Es wurden großzügige Är­

beiten In Irrigation und Meliora­
tion geleistet

Es kommt jedoch nicht nur auf 
die Bauausmaße an. Neben dem 
quantitativen Wachstum vollziehen 
sich im Bauwesen auch qualitative 
Wandlungen. In den letzten Jahren 
erhöhte sich in der Republik merk­
lich das Tempo der Bauindustrierea­
lisierung, wurden in größerem Ma­
ße völlig montagefertige Großbau­
platten verwendet. Das Niveau der 
Vollmontagebauweise erreichte 35 
Prozent. Seit Beginn des Planjahr- 
fünfts wurden in der Republik ei­
nige Maßnahmen zur Festigung 
der Bauindustrie, zur Verbesserung 
des Projektierungswesens, zur Ein­
führung der neuen Technik und der 
fortgeschrittenen Technologie in 
die Praxis der Projektierung und 
des Bauwesens verwirklicht. Nach 
der N.-Slobin-Methodc arbeiten in 
der Republik über 900 Brigaden 

,mit wirtschaftlicher Rechnungsfüh­
rung.

Beachtlich sind die Errungen­
schaften der Republik auch aul 
dem Gebiet des Städtebaus und des 
Baukomforts. Alle Gäste der Repu­
blikhauptstadt heben einmütig die 
Schönheit Alma-Atas, die Bauei- 
5cnart der Städte Karaganda, 

schimkent, Schewtschenko und 
vieler anderer hervor.

Der sich breit entfaltete soziali­
stische Wettbewerb der Kollektive 
der Transportbetricbe der Republik 
um die Vervollkommnung der Pro­
duktion, um die Ermittlung und 
Ausnutzung innerbetrieblicher Re­
serven ermöglichte es ihnen, die 
Gegenpläne und die übernomme­
nen Verpflichtungen für 1974 vor­
fristig zu erfüllen und überplan­
mäßig 22 Millionen Tonnen volks­
wirtschaftlicher Güter zu befördern. 
Es stieg die Effektivität der Aus­
nutzung der Eisenbahnwagen und 
Lokomotiven, der Lastkraftwagen, 
Flußschiffe und des Flugzeugmoto­
renparks. Das Kollektiv der den 
Lcninorden tragenden Kasachi­
schen Eisenbahn erreichte In Güter­
umschlag bereits da« Niveau, das 
für Ende 1975 geplant war.

Das Ministerium für Kraftver­
kehr schloß mit einem Jahr Vor­
sprung die Erfüllung des Fünfjahr- 
Elansolls in Steigerung der Ar- 
eitsproduktivität ab. Mehr als 

4 000 Fahrer erfüllten ihre per­
sönlichen Fünfjahrpläne vorfristig. 
Diè Werktätigen der Zivilluftflotte 
und der Binnenflotte wurden ihren 
vorjährigen Aufgaben mit Erfolg 
gerecht.

In Übereinstimmung mit dem 
von der Partei vorgemerkten Kurs 
wird in der Republik eine große 
Arbeit zur Hebung des Wirkungs­
grades der gesellschaftlichen Pro­
duktion aufgrund der Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschrittes und der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität ge­
leistet

Genosscnl Auf die positiven Er­
folge in der Entwicklung der Öko­
nomik eingehend, darf man auch 
über die ungenutzten Reserven und 
Möglichkeiten nicht schweigen. Auf 
den vergangenen Plenen und Ak­
tiven in den Gebieten, Städten und 
Rayons der Republik wurde ganz 
richtig die Aufmerksamkeit auf die 
nicht ryhthmischc Arbeit einzelner 
Betriebe, auf die in einer Reihe 
von Fällen zugelassene Zersplitte­
rung der Investitionen, auf die 
nicht rechtzeitige Meisterung und 

nicht volle Nutzung der in Betrieb 
gesetzten Kapazitäten, auf die nied­
rige Qualität einiger Arten der 
Industrieproduktion konzentriert. 
Vor kurzem wurde in der Presse die 
Sachlage im Tuch- und Kammgarn­
kombinat in Kustanai kritisiert. 
Seine Leiter sind geneigt, die lang­
same Meisterung der Kapazitäten 
durch nicht beendete Bauarbeit, 
durch Mangel an qualifizierten Ka­
dern zu erklären. Das kommt wahr­
scheinlich vor. Zugleich wird im 
Betrieb selbst wenig dafür gesorgt, 
daß die neuen Fließstraßen nicht 
stillstehen und jene Erzeugnisse 
liefern, die sich bei der Bevölke­
rung großer Nachfrage erfreuen.

Eine umständliche und selbstkri­
tische Analyse unserer Errungen­
schaften sowie der entstehenden 
Probleme ist eine unerläßliche Vor­
aussetzung für die weitere Vor­
wärtsbewegung. Die Aufgabe be­
steht darin, daß unsere gewachse­
nen Möglichkeiten allerorts und ge­
konnt genutzt, die Mängel durch­
greifend überwunden, die Arbeit 
aller Glieder der Volkswirtschaft 
verbessert werden. Notwendig ist 
zu erzielen, daß die Arbeitszeit und 
die Ausrüstungen produktiv ge­
nutzt, Elektroenergie. Brennstoff, 
Rohstoff und Materialien wirt­
schaftlich verbraucht, die neuen Ob­
jekte vorfristig in Betrieb gesetzt 
und die Produktionskapazitääcn 
schneller gemeistert werden.

Uns allen steht angespannte Ar­
beit bevor, um die vorgemerkten 
Zielmarken zu erreichen. Die Indu­
strie des Landes hat 1975 den Pro­
duktionsausstoß gegenüber dem 
Vorjahr um 6,7 Prozent zu stei­
gern. Die Bruttoproduktion der Ag­
rarerzeugnisse wird um 10,8 Pro­
zent anwachsen. Der Gesamtum­
fang der Investitionen in die Volks­
wirtschaft aus allen Finanzierungs­
quellen wird im laufenden Jahr 113 
Milliarden Rubel ausmachen, was 
die 1974 in Anspruch genommenen 
Mittel um 7,3 Prozent übertrifft 
Durch weitere Steigerung des tech­
nischen Niveaus und Vervollkomm­
nung der Produktionsorganisation 
soll eine Steigerung der Produkti­
vität der gesellschaftlichen Arbeit 
um 6 Prozent gewährleistet wer­
den.

Die Werktätigen Kasachstans so­
wie das ganze Sowjetvolk antwor­
teten aufs wärmste aul die Be­
schlüsse des Dezemberplenums 
Sdes ZK der KPdSU, den 

des Zentralkomitees an die 
Partei und das Sowjetvolk, auf die 
Beschlüsse über die Entfaltung des 
sozialistischen Unionswettbewerbs 
um die vorfristige Erfüllung des 
Plans für das Jahr 1975 und tun 
von den ersten Tagen dieses Jah­
res alles, um das abschließende 
Jahr des neunten Planjahrfünfts 
mit neuen Arbeitserfolgen zu wür­
digen.

Tn der Republik hat sich der so­
zialistische Wettbewerb weitge­
hend entfaltet. Die Werktätigen 
der Industrie, des Bauwesens und 
Transports, die Werktätigen der 
Landwirtschaft übernahmen erhöhte 
Verpflichtungen für die vorfristige 
Erfüllung des Volkswirtschaltplans 
für 1975 und des Planjahrfünfls im 
ganzen.

Die hingebungsvolle Arbeit der 
ruhmreichen Arbeiterklasse, der 
Werktätigen der Landwirtschaft, al­
ler Spezialisten der Volkswirt­
schaft der Republik, die aktive und

ir. das Leben 
Die Sowjet-

mannigfaltige organisatorische und 
politische Arbeit der Parteiorgani­
sation Kasachstans und ihres Zen­
tralkomitees mit dem Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU. Ge­
nossen Dinmuchamed Achmedo­
witsch Kunajew an der Spitze sind 
das Unterpfand dafür, daß die über­
nommenen Verpflichtungen in Eh­
ren erfüllt werden. Gestattet mir. 
Euch große Erfolge in dieser 
edlen Sache zu wünschen.

Genossen! Unsere Kommunisti­
sche Partei und der Sowjetstaat 
führen konsequent und akriv den 
Leninschen außenpolitischen Kurs 
durch' und realisieren das vom
XXIV. Parteitag der KPdSU pro­
klamierte Friedensprogramm. Das 
verflossene Jahr ist durch viele Er­
eignisse in der internationalen Are­
na gekennzeichnet. Das Klima in 
der Welt wurde wärmer, das Leben 
der Völker ruhiger. Die Sowjet­
union und die sozialistischen Bru­
derländer erteilen den Umtrieben 
des Imperialismus entschiedene Ab­
riuhr und verteidigen entschlossen
und unentwegt die Sache des Frie­
dens. Die friedensfördernde Politik 
der UdSSR wird von allen gebil­
ligt und unterstützt, denen die Sa­
che des Friedens und sozialen Fort­
schritts teuer ist.

Die ganze Partei und das So­
wjetvolk billigen und unterstützen 
die zielstrebige Tätigkeit des Zen­
tralkomitees der KPdSU, des Polit­
büros des ZK und des Generalse­
kretärs des 2K der KPdSU, Genos­
sen Leonid Iljitsch Breshnew per­
sönlich, die auf die Gewährleistung 
günstiger Bedingungen für den 
kommunistischen Aufbau, für die 
Festigung des Friedens, für die 
Verteidigung der Freiheit und Un­
abhängigkeit der Völker gerichtet 
isL

Eine bedeutsame Rolle in der 
Festigung der internationalen 
Autorität unseres sozialistischen 
Staates spielen die Erfolge der 
Sowjetunion im wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbau- Die Erfül­
lung und Übererfüllung des Plans 
für 1975 wird von gewaltiger, nicht 
nur innerpolitischer, sondern auch 
internationaler Bedeutung sein. Die 
Besonderheit des laufenden Jahres 
besteht darin, daß es das neunte 
Planjahrfünft abschließt und in 
vielem jene Arbeitserfolge be­
stimmt, mit denen unser Land den
XXV. Parteitag der KPdSU bege­
hen wird.

Teure Genossen! Ich bin glück­
lich, daß mir die Ehre zuteil wur­
de. der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik — der Siegerin im 
sozialistischen Unionswettbewerb 
der Werktätigen der Industrie, des 
Bauwesens und Transports um die 
vorfristige Erfüllung des Volks- 
wirtschaTtsplans für 1974 — die Ro­
te Fahne des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR, des Zen­
tralrats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol zu über­
reichen. Mit dem Gefühl großer 
Freude und Genugtuung erfülle 
ich diesen ehrenvollen Auftrag.

Gestattet mir. teure Genossen, 
Euch nochmals zur hohen Aus­
zeichnung zu gratulieren. Euch 
große Erfolge in der weiteren Ent­
wicklung der Ökonomik der Repu­
blik und der Erfüllung der Plan­
aufgaben und sozialistischen Ver­
pflichtungen für 1975, Wohlergehen 
und Glück allen Werktätigen Ka­
sachstans zu wünschen.

Bede des Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR B. 4. ASCHIMOW
Genossen!
Die Werktätigen unserer Repu­

blik nahmen mit großer Freude und 
kolossaler Begeisterung die Aus­
zeichnung Kasachstans mit der Ro­
ten Fahne des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR, des Zen­
tralrats der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol für die 
Erzielung der höchsten Ergebnisse 
In der Industrie, im Investitions­
bau und im Transport Im Jahr 1974 
entgegen.

Gestattet mir, im Namen des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets und des Minister­
rats der Kasachischen SSR, im 
Namen aller Werktätigen dem Zen­
tralkomitee der KPdSU und der 
Sowjetregierung herzlichen Dank 
lür die Auszeichnung und hohe 
Einschätzung des Beitrags der Ar­
beiterklasse, Kolchosbauernschaft 
und Volksintelligenz zur vorfristi­
gen Erfüllung der Aufgaben des 
bestimmenden Planjahrs auszu­
drücken.

Wir sind dem Generalsekretär 
des ZK der KPdSU, Genossen Leo- 
nid Iljitscli Breshnew, unendlich 
dankbar für den wärmsten Gruß, 
für die Gratulationen und den 
Wunsch, daß unsere Republik im 
weiteren Aufstieg der Ökonomik 
und Kultur neue Erfolge erziele.

Die Werktätigen der Republik, 
eng um die Kommunistische Par­
tei und Dir Leninsches Zentralko­
mitee geschlossen, werden auf die 
hohe Auszeichnung der Heimat mit 
neuem Aufschwung der politischen 
und Arbellsaktlvitfi antworten, den 
Kampf für die Realisierung der 
historischen Beschlüsse des XXIV, 
Parteitage der KPdSU noch brei­
ter entfalten und alle ihre Kräfte, 
Kenntnisse und Erfahrungen für 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Planauflagen für das Jahr J973ein- 
setzen.

In den verflossenen Planjahren 
hat unser Land große Erfolge In 
der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung, in der Realisierung 
des vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU ausgearbeiteten Friedens- 
Programms erzielt

Die beeindruckenden Ergebnisse 
dieser Jahre, besonders des vierten, 
bestimmenden Planjahre, sind das 
Resultat tiefen, wlssenechaftlich

begründeten Herangehens des Zen­
tralkomitees der Partei und seines 
Politbüros an die Bestimmung 
konkreter Wege zur Lösung der 
nächsten und perspektivischen Auf­
gaben des Wirtschaftsauibaus, der 
Fähigkeit die Energie des Volkes 
zu entfachen und auf die Realisie­
rung des erhabenen Schaffenspro­
gramms zu richten. Diese Ergebnis­
se zeugen von den kolossalen Mög­
lichkeiten, die unsere Volkswirt­
schaft zur Beschleunigung des Ent­
wicklungstempo« besitzt

Als Antwort auf den Aufruf der 
Partei, 1974 zum Jahr der Stoßar­
beit zu gestalten, haben die Ka- 
sachstaner sowie das ganze So­
wjetvolk den sozialistischen Wett­
bewerb weitgehend entfaltet und 
neue Erfolge in der Entwicklung 
der Ökonomik, Kultur und Wissen­
schaft erzielt

Alle Arbeitskollektive unserer 
mehrzweiglgen Ökonomik arbeite­
ten mit gebührender Spannung, in 
den Betrieben und auf den Bauten, 
in Sowchosen und Kolchosen — 
überall herrschte eine Atmosphäre 
hohen Arbeitselans, der Ermitt­
lung von Produktionsreserven, des 
Kampfes für die Erfüllung und 
Übererfüllung der Planaufgaben 
und sozialistischer Verpflichtung­
gen.

Die Industrie Im ganzen hat den 
Plan in der Realisierung der Pro­
duktion und in der Herstellung der 
wichtigsten Erzeugnisarten vor­
fristig gemeistert. Sehr bedeutsam 
Ist, daß der entscheidende Faktor 
In der Steigerung der Produktion 
In Immer größerem und größerem 
Maß die Intensivierung ist — dlo 
bessere Nutzung der Produ' " ------Je Nutzung der ProdukUons- 
grundslonds, die Steigerang der 
Arbeitsproduktivität, der wlwcn- 
schaHllch-technlschc Fortschritt. 
1974 hat die Industrie Kasachstans 
den größten Zuwachs des Produk­
tionsumfangs im neunten Planjahr­
fünft erreicht, der 8,2 Prozent 
gleichkommt.

Im vergangenen Jahr sowie auch 
früher haben sich dlo Brennstoff- 
Energetik-Branchen der Industrie, 
das ElsenhOttonweaen, die Produk­
tion von Phosphor und Mineral­
düngern, der Traktorenbau, die 
Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie In hohem Tempo entwickelt, 
die Kapazitäten Im Ausstoß von

Buntmetallen sind gewachsen.
Von der stürmischen Industriel­

len Entwicklung Kasachstans zèugt 
die Tatsache, daß allein in den 
letzten zehn Jahren die Produk­
tionsgrundsfonds der Industrie 
auf das Dreifache gewachsen und 
gegenwärtig 16,3 Milliarden Rubel 
ausmachen. Sie sind eine zuverläs­
sige Grundlage für die weitere 
beschleunigte industrielle Entwick­
lung der Republik.

Die großen Erfolge, die In der 
Landwirtschaft unseres Landes er­
zielt wurden, sind unzertrennlich 
mit der Realisierung der histori­
schen Beschlüsse des Märzplenums 
(1965) des ZK der KPdSU verbun­
den. Die praktischen Maßnahmen 
zur Festigung der materiell-techni­
schen Basis der Sowchose und Kol- schen Basis der Sowchose und Kol- gramm ist 
cliose, ihre Ausrüstung mit moder- kolossalen 
ner Technik, die umfassende Che- «’n——» • 
misierung und Melioration der Län­
dereien, die Durchführung eines 
Systems von Maßnahmen, gerich­
tet auf die Hebung der ökonomi­
schen Interessiertheit der Wirt­
schaften und Landwirte an der 
Vergrößerung des Produklionsum- 
fangs, sind die Hauptbedingungen 
für den allseitigen Aufstieg der 
Landwirtschaft.

Dank der hohen Ausrüstung der 
Wirtschaften mit Maschinen, dank 
der gewachsenen Meisterschaft der 
Ackerbauern und Viehzüchter, dank 
der großen Hille von selten des 
Staates waren die Landwirte der 
Republik Imstande, die durch 
Dürre und Wassermangel Im ver­
gangenen Jahr entstandenen 
Schwierigkeiten 2U überwinden. 
Dlo Kolchose und Sowchose haben 
alle landwirtschaftlichen Arbeiten 
organisiert durchgeführt, über 600 
Millionen Pud Gctreldo an den 
Staat verkauft, die Vergrößerung 
des Tierbestandes und der Tierlei­
stungen gesichert, die notwendige 
Menge von Rauhfutter bereltgc- 
stellt und Bedingungen für eine 
günstige Durchführung der Winte­
rung der gosellschaitsägcnen Vieh­
wirtschaft geschaffen.

Im letzten Planjahr atehen vor 
der Landwirtschaft Kasachstans 
neue sehr verantwortungsvolle 
Aufgaben, die auf der Jüngsten Be­
ratung der Werktätigen der Land­
wirtschaft erörtert wurden. In »ei­
nem Bericht analysierte dis Mit­

glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Erster Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans D. A. Kuna­
jew ausführlich die Lage in der 
Landwirtschaft der Republik und 
merkte exakt Aufgaben zur Ver­
größerung der Produktion von Ge­
treide und anderen ackerbaulichen 
und tierischen Erzeugnissen, zur 
Erfüllung der Verpflichtungen in 
ihrem Aufkauf vor.

Die eindringlichen Grußworte 
des Generalsekretär« des ZK der 
KPdSU, Genossen Leonid Iljitsch 
Breshnew, an die Republikberatung 
der Werktätigen der Landwirtschat t 
haben die Landwirte tief bewegt 
und wärmsten Widerhall in allen 
Arbeitskollektivcn Kasachstans er­
regt. Leonid Iljitschs Grußlelé- 
gramm ist ein neues Zeugnis der 

Aufmerksamkeit und 
Fürsorge für die Entwicklung der 
Landwirtschaft der Republik. Als 
Antwort auf diese Fürsorge versi­
cherten die Beratungsteilncnmer im 
Namen aller Landwirto dem ZK 
der KPdSU und Leonid Iljitsch 
Breshnew, daß sie ihre Verpflich­
tungen für das abschließende Plan- 

. jahr in Ehren erfüllen werden.
In hohem Tempo geht der In- 

vestbau vor sich. Iin Jahr 1974 
wurden für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Republik 6,6 
Milliarden Rubel Investitionen be- 
rcitgestellt, 34 neue industriewcr- 
kc, eine große Zahl von Werkabtei­
lungen und Betriebe produktions­
wirksam. Ein niedagewesener Ar­
beitsumfang wurde auf dem flachen 
Lande geleistet — Stallungen mit 
über 2 Millionen Viehplätzcn, neue 
Viehzuchtkomplexe, Getreidesilos 
und Speicher gebaut, dlo im Pinn 
vorgemerkten bewässerten Lände­
reien nutzbar gemachL

Die Bauorgnnisntlonen haben die 
übernommenen Verpflichtungen Im 
Bau von Betrieben, die Volksbe- 
darfsartikcl herstcllen, erfüllt. Die 
Kammgarn-Spinnerei in Semlpala- 
tinsk und die Süßwarenfabrik in 
Kustanai, das Fleischkombinat In 
Arkalyk, die Fabrik für synthetische 
Waschmittel in Schachtinsk und 
andere wurden produktionswirk­
sam. Viele Wohnungen, Schulen, 
Krankenhäuser, kulturelle, soziale 
und andere Versorgungseinrichtun­
gen wurden errichtet.

Die Mitarbeiter aller Transportar­

ten haben die Aufgaben des Jäh- 
resplans in der Güter- und Perso­
nenbeförderung vorfristig erfüllt, 
verbessert hat sich die Nutzung der 
Fahrzeuge.

Im verflossenen Jahr setzte man 
die Verwirklichung von Maßnah­
men in der Hebung des Wohlstan­
des der Werktätigen fort. In der 
Produktionssphäre hat man <|ie Er­
höhung des Mindestlohns unter 
gleichzeitiger Erhöhung der Tarif- 
sätze und Gehälter für Arbeitskräf- 
te mit mittlerem Einkommen abge­
schlossen. Als Ergebnis erhöhte 
sich der monatsdurchschnlttllche 
Gehalt der Arbeiter und Angestell­
ten allein in einem Jahr um 7,3 
Prozent. Unablässig wächst das 
Realeinkommen der Bevölkerung 
durch die Erhöhung der Zahlungen 
und Vergünstigungen aus den ge­
sellschaftlichen Konsumtionsfonds. 
In vier Jahren des Planjahrfünfls 
haben in der Republik 2 Millionen 
850 000 Personen ihre Wohnver­
hältnisse verbessert

So. Genossen, kennzeichnen sich 
die Jahre des neunten Planjahr­
fünfts für Kasachstan durch Inten­
siven Zuwachs des Wirtschaftspo­
tentials, die stürmische Entwick­
lung der Produktivkräfte, das un. 
ablässige Wachstum des Beitrags 
der Republik zur Sache der Schaf­
fung der materiell-technischen Ba­
sis des Kommunismus aufgrund der 
größtmöglichen Erhöhung des Wir­
kungsgrades der gesellschaftlichen 
Produktion. Das Ist das Resultat 
des heroischen Kampfes der Werk­
tätigen um dlo Verwirklichung der 
historischen Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU, der großen 
organisatorischen und politischen 
Tätigkeit der Partelkomitces, der 
Sowjet, und Wirtschaftsorgane der 
Republik.. Das kasachische Volk 
und alle Werktätigen Kasachstans 
sind dem Leninschen Zentralkomi­
tee, seinem Politbüro, der Sowjet­
regierung und Genossen Leonld Il­
jitsch Breshnew persönlich äußerst 
dankbar für die ständige Aufmerk­
samkeit und große Sorge um die 
Entwicklung der Ökonomik und 
Kultur unserer Republik und sind 
bestrebt, mit neuen Arbeitstaten 
darauf zu antworten.

Für die im Jahro 1974 erreichten 
Erfolge wurden 5 Gebiete, 5 Städ­
te, 16 Rayons, Kollektive von 76 Be­

trieben. Bauten. Organisationen, 
Sowchösen und Kochosen als Sie­
ger Im sozialistischen Unionswett­
bewerb anerkannt und mit Roten 
Wanderfahnen des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zcntralrats der Sowjetgewerkschaf­
ten und des ZK des Komsomol der 
Sowjetunion gewürdigt. Nach den 
Ergebnissen des sozialistischen Re- 
nublikwettbewerbs wurden 14 Ge­
biete, darunter 5 zum zweitenmal, 
43 Rayons, 5 Städte. 228 Arbeits- 
kollektive mit Fahnen ausgezeich­
net Eine große Gruppe Bestarbei­
ter der Landwirtschaft Kasachtans 
so wie die Werktätigen einer Reihe 
Zweige der Industrie und des Bau­
wesens wurden mit Orden und Me. 
dalllcn der UdSSR gewürdigt.

Gestattet mir, im Namen des ZK 
der KP Kasachstans, des Präsi­
diums des Obersten Sowjets und 
des Ministerrats der Republik die 
Kollektive — Sieger im sozialisti­
schen Unions- und Republik­
wettbewerb — sowie die ausge­
zeichneten Genössen zur hohen 
Einschätzung ihrer Arbeit zu gra­
tulieren und ihnen neue große Ar- 
bcltserfolge Im abschließenden Jahr 
des Planjahrfünfts zu wünschen.

Genossen! Gewaltige Aufgaben 
von ökonomischer und politischer 
Bedeutung, die vor dem Land im 
laufenden Jahr stehen, wurden 
vom Dezemberplenum des Zentral­
komitees der KPdSU 1974 allseitig 
erörtert. In der Rede des General­
sekretärs des ZK der KPdSU. Ge­
nossen Leonld Iljitsch Breshnew, 
auf dem Plenum werden tiefschür­
fend die Innere und Internationale 
Lage unseres Landes analysiert, 
sind die Ergebnisse der schöpferi­
schen Bemühungen, der ange­
spannten und hingebungsvollen 
Arbeit der Partei Und des Volkes 
in den verflossenen vier Jahren des 
neunten Planjahrfflnts ausgewertet, 
die Hauptaufgaben der Entwick­
lung der Ökonomik Im abschließen­
den Jahr genau bestimmt und We­
ge und Methoden Ihrer Lösung ge­
wiesen. Mit wärmster Billigung 
und einmütiger Unterstützung nah­
men die Werktätigen unserer Re­
publik die Beschlüsse des Plenums, 
den Aulruf des ZK der KPdSU an 
die Parte! und das Sowjetvolk, die 
Beschlüsse über die Entfaltung des 

sozialistlschen Unionswettbewerbs 
um die vorfristige Erfüllung der 
Aufgaben des Plans 1975 entgegen. 

Die Kollektive der Betriebe, Or­
ganisationen, Bauten. Sowchose 
und Kolchose haben ihre Haupt­
aufmerksamkeit auf die ungelösten 
Probleme konzentriert, ermitteln 
aktiv die Inneren Produktionsreser­
ven und nehmen Gegenplfine an.

In den sozialistischen Verpflich­
tungen der Werktätigen der Indu­
strie der Republik ist vorgesehen.strie der Republik ist vorgesi..... .
den staatlichen Plan vorfristig — 
zum 28. Dezember — zu erfüllen, 
der Volkswirtschaft eine große 
Menge verschiedener überplanmä-
ßiger Erzeugnisse, darunter allein 
Massenbedarfsartikel für 35 Mil­
lionen Rubel, zu liefern und die 
Qualität der Erzeugnisse zu ver­
bessern. In, der Landwirtschaft sind 
mindestens 26 Millionen Tonnen 
Getreide einzubringen und der 
Volkswlrtschâftsplan im Aufkauf 
von Getreide,- Rohbaumwolle, Rin­
dern und Geflügel, Milch und 
Fleisch und anderer Erzeugnisarten 
des Feldbaus und der Tierzucht ist 
zu überbieten. Die Bauorganisatio­
nen haben sich verpflichtet, den 
Jahrcsplan der Vertragsarbeiten 
zum 29. Dezember zu erfüllen.

Zwecks erfolgreicher Erfüllung 
der übernommenen Verpflichtungen 
steht bevor, große Reserven in An­
spruch zu nehmen, über die die 
Volkswirtschaft der Republik ver­
fügt, und In erster Linie durch Stei­
gerung der Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit, bessere Inan­
spruchnahme dér Produktionsfonds, 
Erhöhung der Investitionseffektivi­
tät, Rohstoff- und Materialeinspa­
rung.

In der Industrie dér Republik 
erhöht sich mit Jedem Jahr der 
Anteil des Produktionszuwachses 
durch Steigerung der Arbeitspro­
duktivität. Wenn man Im siebenten 
Planjahrfünft dadurch 47 Prozent 
des Produktionszuwachses erhielt, 
im achten — 60. so erwartet man 
im neunten schon über 80 Prozent. 
Zugleich gibt es noch mehrere Be­
triebe un<T Bauorganisationen, die 
mit Ihren Aufgaben in der Arbeits­
produktivität nicht fertig werden. 
Hier wird die Mechanisierung der 
Produktionsprozesse schwach ein-

(Schlaß S. 3)
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geführt, es kommt zu bedeutenden 
Ärbeitszeitvcrluslen, hoch ist der 
Anteil der Arbeiter, die ihre Lei­
stungsnormen nicht erfüllen.

Folglich gibt es da viele unge­
nutzte Reserven, wenn man be­
rücksichtigt, daß jedes Prozent der 
Steigerung der Arbeitsproduktiv!- 
tät Tn der Republik über 160 Mil­
lionen Rubel zusätzliche Produktion 
In der Industrie und 43 Millionen 
Rubel Bau- und Montagearbeiten 
im Bauwesen ausmacht.

Die Ministerien und Ämter, die 
Leiter und Spezialisten der Betrie­
be müssen zusätzliche Maßnahmen 
In der Erhöhung der Qualifikation 
der Kader, der Reduzierung Ihrer 
Fluktuation. In der Liquidierung 
der Arbeitszeitverluste, der Mecha­
nisierung und Automatisierung der 
Produktionsprozesse verwirklichen. 
Die Mobilisierung der Bemühungen 
der ArbeitskolleMive zur Ermitt­
lung und Inanspruchnahme der Re­
serven der Steigerung der Arbeits­
produktivität, zur weitgehenden 
Verbreitung der Erfahrungen der 
Schrittmacher Ist eine der wichtig­
sten Voraussetzungen für die Er­
füllung der übernommenen Ver­
pachtungen.

Eine Frage von auBerordentlichcr 
Bedeutung Ist die Erhöhung des 
Wirkungsgrades der gesellschaft­
lichen Produktion. Unter den Ver­
hältnissen, da in der Volkswirt­
schaft unserer Republik große 
Produktionsfonds geschafften wor­
den sind, besteht die Hauptaufgabe 
darin, die Erhaltung eines maxima­
len Nutzeffekts je Einheit der Pro­
duktionsfläche, der installierten 
Ausrüstungen, von den verausgab­
ten staatlichen Mitteln zu sichern.

Der Erhöhung der Fondseffektivität 
liegt eine große Reserve zugrunde. 
Die Erhöhung dieser Kennziffern 
nur um eine Kopeke ergibt einen 
Zuwachs des gesellschaftlichen 
Produkts im Betrage von etwa 390 
Millionen Rubeln, Darin liegen 
unsere Reserven. •

Die Leiter der Ministerien und 
Ämter, der Industriebetriebe, der 
Bau- und Transportorganisationen. 
Sowchose und Kolchose sind in ih­
rer praktischen Tätigkeit verpflich­
tet, Verringerung der Bauiristen 
neuer Objekte, rechtzeitige Meiste­
rung der Produktionskapazitäten, 
Verbesserung der technisch-ökono­
mischen Kennziffern der Arbeit al­
ler Sphären unserer vielzweigigen 
Ökonomik anzustreben. Der hohe 
Wirkungsgrad der gesellschaftli­
chen Produktion, muß zum wichtig­
sten Kriterium bei der Auswertung 
der Ergebnisse der Wirtschaftstä­
tigkeit werden.

Die Erfolge des Gebiets und der 
Republik im ganzen werden letz­
ten Endes durch die Arbeit jedes 
Betriebs, jeder Baustelle, jedes 
Sowchos und Kolchos bestimmt. 
Indessen gibt es bei uns noch vie­
le rückständige Produktionskollek­
tive, die die aufgestellten Pläne 
nicht erfüllen, Hintertreibungen in 
den Produktionsbclieferungen der 
Konsumenten zulassen. Diesen Be­
trieben und Organisationen helfen, 
die Planaufgaben zu erfüllen, das 
Tempo ansclilagen und den Rück­
stand zu überwinden ist die Pflicht 
der Ministerien und Ämter. Wir 
müssen solchen Zustand erreichen, 
daß cs Im letzten Jahr des Plan, 
jahrfünfts, Im Jahr, da der 30. Jah­
restag des Großen Sieges über das 
faschistische Deutschland begangen 
wird, kein rückständiges Kollektiv 
in der Republik gibt.

Es steht bevor, verantwortliche 
/Xufgaben auf dem Gebiet des Inve­
stitionsbaus zu lösen, von deren 
Sachlage in vielem die erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben des Jahres 
und des Planlahrfünfl5, die Rcali- 
sierung der Maßnahmen zur He­
bung der Volkswirtschaft und des 
materiellen' Wohlstands der Werk­
tätigen abhängt

Im laufenden Jahr müssen wir 
die Innutzungnahme einer Reihe 
von Objekten sichern, die In den 
Direktiven des XXIV. Parteitags 
der KPdSU vorgesehen sind. So 
muß in der Energetik der Bau des 
leistungsfähigsten Überlandkraft­
werks Kasachstans — des in Jer- 
mnk — abgeschlossen werden, ge­
baut worden sind die Übertragungs­
linien aller Spannungen mit 
einer Länge von 18 500 Kilometer. 
Im Karagandaer Hüttenkombinat, 
steht bevor, in nächster Zeit den 
Bau des Hochofens Nr. 4 abzu­
schließen und in gedrängten Fri­
sten eine neue Koksbatterie zu 
bauen.

Zwecks Festigung der Rohstoff­
basis der Buntmetallindustrie ist 
cs notwendig, die Inbetriebnahme 
der Riesengrube Nr. 65 im Berg­
bau-Hüttenkombinat Dsheskasgan, 
der Kapazitäten in den Bergbau- 
Aufberettungskombinaten Karagai- 
ly und Orlowka und in anderen 
Betrieben zu sichern.

Im Vergleich zum vorigen Jahr 
wird sich das Bauprogramm der 
Chemieobjekte mit der Innutzung­
nahme großer Kapazitäten in der 
Gewinnung von Phosphatrohstoff, 
Mineraldüngern, Schwefelsäure und 
Produkten der organischen Che­
mie — Polypropylen und Chemie­
fasern — erweitern. 1971» wird der 
Bau der wichtigsten Produktions­
anlagen in den Phosphorwerken 

Tschlmkent und Dshambul vollen­
det.

Ein großer Arbeitsumfâng wird 
in der Erweiterung der Produktions­
basis der Leicht-, Nahrungsmittel-, 
Fleisch- und Milchzweige der Indu­
strie sowie anderer Betriebe in der 
Erzeugung von Massenbedarfsar­
tikeln geleistet.

Es ist notwendig, in der Land­
wirtschaft eine Anzahl von Vieh­
zuchträumen und eine Reihe Repa­
raturbetriebe zu bauen. 105000 
Hektar Bewässerungsländereien in 
Nutzung zu nehmen. 7 Millionen 
800 000 Hektar Weiden zu bewäs­
sern. Viele Mittel bewilligte man 
für die Errichtung von Getreide­
silos und Kornspeichern, ortsfesten 
Getreidetrocknern und mechanisier­
ten Tennen.

Die Republik verfügt über not­
wendige Voraussetzungen, um den 
vorgemerkten Arbeitsumfang zu 
leisten — geschaffen worden ist die 
Baubasis, gewachsen sind die Ka­
pazitäten der Bau- und Montage­
organisationen und die Baukräfte. 
Etwas besser als in den Hörigen 
Jahren werden Fragen der Mate­
rialversorgung gelöst, die techni­
sche Ausrüstung der Bauten ver­
besserte sich. Unter diesen Bedin­
gungen Ist es wichtig, die Arbeit 
der Menschen gekonnt zu orga­
nisieren. die Leitung des Bauwe­
sens ernstlich zu verbessern, die 
finanziellen, Arbeits- und materiel­
len Ressourcen auf den zur Inbe­
triebnahme geplanten und wichtig­
sten Übergangsbauten und -Objek­
ten zu konzentrieren.

Die erfolgreiche Erfüllung der 
Bauprogramme hängt vom Arbeits­
niveau der Betriebe der Baustoff­
industrie ab. Dieser Zweig verfügt 
über große Reserven, hier werden 
noch bei weitem nicht vollständig 

die Kapazitäten tn der Erzeugung 
von nichtmetallischem und wand­
baumaterial, von Stahlbeton und 
Schiefer genutzt. Die Werktätigen 
dieses Zweiges müssen die rück­
ständigen Betriebe disziplinieren. 
Ihnen bei der Erzielung von Plan­
kennziffern nachhelfen sowie eine 
bedeutende Überbietung der Aufga­
ben in der Erzeugung von Ze­
ment und Asbestzementrohren si­
chern.

Zur Frage der ständigen Auf­
merksamkeit der Ministerien und 
Ämter, der Partei- und, Sowjetor­
gane muß der Bau von Objekten 
werden, die mit den Dienstleistung 
(en an den Sowjetmenschen ver- 

unden sind. 1975 hat man vor, in 
der Republik über 6,2 Millionen 
Quadratmeter Wohnfläche, Kran 
kenhäuser mit 4 500 Betten, Poli­
kliniken für 5 500 Besuche, Schulen 
mit 122 400 Schülerplätzen, eine 
Anzahl von Vorschuleinrichtungen, 
Objekten der Kultur, des Handels, 
der Kommunalwirtschaft und des 
Kundendienstes an der Bevölke­
rung zu bauen. Die Erfüllung die­
ses Programms ist die Ehrenpflicht 
der Bauorganisationen. Ministerien 
und auftraggebenden Ämter.

Die Komplexentwicklung der 
Ökonomik der Republik, das Wachs­
tum der Industrie und der land­
wirtschaftlichen Produktion erfor­
dern hochqualifizierte Arbeit aller 
Verkehrsträger, Sicherung einer 
reibungslosen und rechtzeitigen 
Deckung der Belange der Volks­
wirtschaft im Transport. In diesem 
Zusammenhang müssen die Trans­
portorganisationen der Republik, 
die Ministerien und Ämter die 
weitere Kürzung der Stillstand­
zeiten der Fahrzeuge erzielen und 
deren Nutzung verbessern. Unter 

unverminderter Aufmerksamkeit 
müssen Fragen der Vervollkomm­
nung der Organisation des Perso­
nenverkehrs. der musterhaften Be­
dienung der Passagiere, der Ein­
haltung des Fahrplans der Züge, 
Flugzeuge und des Kraftverkehrs 
stehen. Die Verwiklichung der vor­
gemerkten Maßnahmen wird er­
möglichen. die angenommenen 
Verpflichtungen—den Fünfjahrplan 
Im Güterumschlag des Eisenbahn­
transports zum 20. September -und 
des öffentlichen Kraftverkehrs zum 
20. Oktober abzuschließen — zu 
erfüllen.

Mit der Hebung des Wohlstandes 
und der Erhöhung des Einkom­
mens der Bevölkerung werden an 
die Bedienungssphäre immer grö­
ßere Forderungen gestellt. Wir ver­
fügen über alles Notwendige für 
die weitere Verbesserung der Be­
triebs- und Lcbensbedingungen. der 
Handels- und kulturellen Betreu­
ung der Werktätigen, über große 
Möglichkeiten für die Erweiterung 
der Produktion von Massenbedarfs, 
artikeln, eine bessere Deckung der 
Belange der Bevölkerung. Der 
Produktionsumfang der Leichtindu­
strie für vier Jahre des neunten 
Planjahrfünfts stieg um 32 Prozent, 
der der Nahrungsmittelindustrie — 
um 29 Prozent, der der Fleisch­
und Milchindustrie — um 26 Pro­
zent Bedeutend erweitert hat sich 
die Produktion von Waren des kul­
turellen Bedarfs und der Haushalts­
waren. Das wichtigste ist jetzt — 
eine weitere Verbesserung der Qua­
lität und eine Erweiterung des Sor­
timents von Waren zu erzielen und 
die Kultur der Bedienung der 
Werktätigen zu heben. Hier ist ein 
breites Betätigungsfeld für die 

wirtschaftliche Initiative und Orga­
nisationsarbeit der Betriebsleiter.

Genossen!
Das erste Quartal des Jahres 

1975 geht seinem Ende zu. Die 
Industrie Kasachstans hat den 
Plan für zwei Monate in der Reali­
sierung der Produktion vorfristig 
erfüllt, man hat einen Zuwachs des 
Produktionsumfangs um 7.2 Pro­
zent gegenüber der entsprechenden 
Periode des Vorjahres erreicht 
Die Bauorganisationen haben 520 
Millionen Rubel Investitionen in 
Anspruch genommen, was um 83 
Prozent mehr gegenüber dem Vor­
jahr ist Die Werktätigen der Land­
wirtschaft bereiten sich in hohem 
Tempo auf die Frühjahrsfeldarbei­
ten vor. die Viehwintcrung verläuft 
im ganzen gut

Das zeugt davon, daß die Repu­
blik im abschließenden Jahr des 
Planjahrfünfts gut gestartet ist 
was günstige Voraussetzungen für 
die vorfristige Erfüllung der Plan­
aufgaben schafft. Die Grundlage 
dafür ist der hohe Arbeitsryhthmus 
in jedem Betrieb, der breit entfalte­
te sozialistische Wettbewerb unter 
der Losung — mehr Erzeugnisse 
bester Qualität mit Minimalauf­
wand zu liefern.

Gestattet mir in Eurem Namen 
dem Politbüro des ZK unserer Par­
tei mit dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU. Genossen Leonid 
iljitsch Breshnew an der Spitze zu 
versichern, daß die Werktätigen des 
multinationalen Kasachstans durch 
ihre hingebungsvolle Arbeit einen 
würdigen Beitrag zur Erfüllung 
der Aufgaben des abschließenden 
Jahres des Planjahrfünfts leisten 
und den ordentlichen XXV. Partei­
tag der KPdSU, mit neuen Ar­
beitssiegen begehen werden.

Die Fahne für Kasachstan
(Schluß. Anfang S. 1)

Industrie, des Bau. und Transport­
wesens wurde der Kasachischen 
SSR die Rote Wanderfahne des ZK 
der KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der Ge­
werkschaften der Sowjetunion und 
des ZK des Komsomol zugespro­
chen.

Am 15. März fand in Alma-Ata. 
im den Leninorden tragenden Ka­
sachischen Staatlichen Akademi­
schen Abai-Theater für Oper und 
Ballett eine Versammlung des Par­
tei- und Wirtschaftsaktivs der Re­
publik statt, gewidmet der Einhän­
digung der Roten Wanderfahne.

Im Präsidium sind das Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU, 
Erster Sekretär des ZK der KP Ka­
sachstans. Genosse D. A. Kunajew, 
der Stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrats der UdSSR. Genosse 
I. T. Nowikow, die Büromitglieder 
des ZK der KP Kasachstans. Ge­
nossen A. A. Askarow, B. A. Aschi­
mow, A. M. Wartan|an, M. B. Ik- 
sanow, S. N. Imaschcw, A. S. Ko- 
lebajew. N. G. L)aschtschenko, 
W. K. Mesjaz, S. B. Nllasbekow, 
W. K. Sewrjukow, das Mitglieds­
kandidat des Büros des ZK der KP 
Kasachstans Genosse I. G. Slash- 
new, der Stellvertretende Leiter 
der Abteilung des ZK der KPdSU 
Genosse N. S. Perun, der Leiter 
des Sektors des ZK der KPdSU Ge­
nosse G. B. Ljubimow, Partei- und 
Sowjetfunktionäre. Schrittmacher 
der Produktion, Vertreter der In­
telligenz.

Die Versammlung eröffnete mit 
einer Ansprache das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, Er­
ster Sekretär des ZK der KP Ka­
sachstans, Genosse D. A. Kunajew, 
der von den Anwesenden warm 
empfangen wurde.

Teure Genossen, sagte er. heute 
wird der Republik die Rote Wan­
derfahne des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR, des Zen­
tralrats der Gewerkschaften der 
Sowjetunion, des ZK des Komso­
mol cingehändigt. Durch diese ho­
he Auszeichnung Ist ein erheblicher 
Erfolg der Kasachstaner im sozia- 
llstlsdien Unlonswcttbewerb für 
die vorfristige Erfüllung der Plan­
auflagen für 1974 gewürdigt.

Das vergangene Jahr wurde 
durch aufopfernde Anstrengungen 
aller Werktätigen Kasachstans, 
durch große organisatorische Ar­
beit der Partei-, Sowjet-, Gewerk- 
schafts- und Komsomolorganisatio­
nen gekennzeichnet.

Gestattet mir, an diesem denk­
würdigen Tag im Namen des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, des Ministerrats der Re. 
publik. In Eurem Namen, Genossen, 
der ruhmreichen Arbeiterklasse, der 
Kolchosbauernschaft, der Volksin­
telligenz der Republik für die er­
zielten großen Errungenschaften In 
der Verwirklichung der historischen 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU die tiefste Dankbarkeit 
zum Ausdruck zu bringen.

All diese Erfolge sind möglich 
geworden dank der ständigen Sor­
ge um die weitere Entwicklung der 
Ökonomik, der Wissenschaft und 
der Kultur Kasachstans seitens des 

Zentralkomitees der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR. Leonid 
Iljitsch Breshnews persönlich.

Die hohe Einschätzung der von 
der Republik erzielten Resultate 
verpflichtet uns, an der Erfüllung 
der Aufgaben des abschließenden 
Jahres des Planjahrfünfts uner­
müdlich, sachlich, mit verdreifach­
ter Energie zu arbeiten

Die vielverzweigte Industrie 
Kasachstans hat in diesem Jahr 
das Wachstumstempo bedeutend zu 
beschleunigen, neue Kapazitäten zu 
erschließen, den Ausstoß der Pro­
duktion zu vergrößern, ihre Quali­
tät zu heben. Hohe Zielmarken 
sind in der Sphäre des Investbaus 
vorgemerkt. Auf jedem Abschnitt 
der Ökonomik, der Wissenschaft 
und Kultur müssen wir die Effek­
tivität und die Qualität der Arbeit 
heben, damit eine unbedingte Er­
füllung und Übererfüllung der Auf­
lagen dieses Jahres und des gan­
zen Planjahrfünfts gewährleistet 
werde.

Die Werktätigen des flachen 
Landes Kasachstans haben überaus 
verantwortliche Verpflichtungen 
übernommen, das bestätigten die 
Ergebnisse der Republikberatung 
der Mitarbeiter der Landwirtschaft, 
deren Teilnehmer Leonid Iljitsch 
Breshnew herzlich begrüßt hat.

Es besteht kein Zweifel, daß un- 
sere ruhmreichen Landwirte, alle 
Kasachstaner. begeistert durch die 
Fürsorge des Leninschen Zentral­
komitees der Partei, ein Maximum 
schöpferischer Initiative. Energie 
und Kraft an den Tag legen wer­
den, um die Heimat mit neuen Er­
folgen zu erfreuen. Gerade darauf 
ist fetzt die ganze Tätigkeit der 
Partei-, Sowjet-, Wirtschaftsorgane 
und Gcsellschaftsorganisationen 
gerichtet.

Die hohe Auszeichnung verpfllch. 
tet zu vielem. Bildlich gesagt, müs­
sen wir uns alle auch künftighin 
nach der Roten Fahne, die man 
uns überreicht — dem edlen Sym­
bol unserer nicht nur errungenen, 
sondern auch künftigen S|ege — 
richten.

Die erfolgreiche Abschlicßung 
des letzten Jahres des Planjahr­
fünfts. ein würdiger Beitrag zur 
weiteren Festigung der ökonomi­
schen und Verteidigungsmacht des 
Landes, das zu neuen Höhen im 
kommunistischen Aufbau sicher 
echt, ist Ehrensache der Werktä­
tigen der Republik.

Gestattet, die Versammlung des 
Partei- und Wirtschaftsaktivs, ge­
widmet der Überreichung an die 
Republik der Roten Fahne des ZK 
der KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentrafrats der Ge­
werkschaften der Sowjetunion und 
des ZK des Komsomol als eröffnet 
zu erklären.

Mit großer Begeisterung wird 
ins Ehrenpräsidium das Politbüro 
des Zentralkomitees der KPdSU 
mit dem Generalsekretär des ZK 
der KPdSU, Genossen L. I. Bresh­
new, an der Spitze gewählt

Das Wort wird dem Stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Minister­
rats der UdSSR, Genossen I. T. 
Nowikow, erteilt. (Die Rede I. T. 
Nowikow« Ist In der heutigen Num­
mer der Zeitung veröffentlicht). 

Unter stürmischem Applaus der 
Anwesenden überreicht Genosse 
1. T. Nowikow die Rote Fahne des 
ZK der KPdSU, des MiniSterrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Gewerkschaften der Sowjetunion 
und des ZK des Komsomol.

Die hohe Auszeichnung nehmen 
entgegen: Das Mitglied des Polit­
büros des ZK der KPdSU. Erster 
Sekretär des ZK der KP Kasach­
stans. Genosse D. A. Kunajew, der 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR S. B. Nijasbekow. der Vorsit- 
zendc des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR B. A. Aschimow, der 
Brigadier der Kraftfahrer der AI- 
ma-Ataer Autokolonne Nr, 2572. 
Held der sozialistischen Arbeit 
S. S. Bespajew, die Näherin der 
Alma-Ataer Firma ..1. Mai". Heldin 
der sozialistischen Arbeit K. Dsha- 
nctowa, der Schlosser des Alma- 
Ataer KirowrMaschinenbauwerks. 
Held der sozialistischen Arbeit 
D. B. Kaschin, der Brigadier der 
Montagearbeiter der Bau- und 
Montageverwaltung Nr. 2 des Al­
ma-Ataer Häuserbaukombin a t s 
U. Sch. Mukaschew, der Direktor 
des Pawlodarer Alumlnlumwerkcs 
„50 Jahre UdSSR" I. B. Proko 
pow. der Bäcker der Alma-Ataer 
Brotbäckerei Nr. 3. Held der sozia­
listischen Arbeit A. N Logatsche- 
wa.

Es spricht der Minister der Bunt­
metallindustrie der Kasachischen 
SSR B. A. Grebenjuk. Die Würdi­
gung unserer Republik mit der Ro­
ten Wanderfahne des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der Ge­
werkschaften der Sowjetunion und 
des ZK des Komsomol, sagte er. 
ruft ein Gefühl des Stolzes auf die 
ruhmreichen Taten der Werktätigen 
der Industrie, des Bau- und Trans­
portwesens hervor. Die hohe Ein­
schätzung des Beitrags Kasach­
stans zur Erfüllung der »histori­
schen Beschlüsse des XXIV. Par­
teitags der KPdSU Ist zugleich 
auch eine gebührende Einschätzung 
der von der Parteiorganisation ge­
leisteten gewaltigen Arbeit.

Die Industrie Kasachstans ver­
größert mit jedem Jahr Ihr Poten­
tial, festigt und vervollkommnet 
ständig Ihre Verbindungen mit den 
Wirtschaftszweigen aller Schwe- 
sterrepubliken der Union, Eine be­
sondere Stelle nimmt In der Indu­
strie unserer Republik, unterstreicht 
der Minister, das BuntmetallhOttcn. 
wesen ein. Es ist durch solche Rie­
senbetriebe vertreten wie die Berg­
bau-Hüttenkombinate von Dshes- 
kasgan und Bafchasch, das Ust- 
Kamenogorsker Blol- und Zinkkom­
binat und das Atschlsaer Polyme­
tallkombinat, das Atuminiumwerk 
In Pawlodar. Die Kollektive dieser 
Betriebe schreiten In der Avantgar­
de des technischen Fortschritts des 
ganzen Zweigs. Sie bahnten sol­
chen fortschrittlichen technologi­
schen Prozessen den Weg wie: An­
wendung des Sauerstoffs bei der 
Verhüttung von Buntmetalten, 
Elektroschmelzung von Konzentra­
ten, Gewinnung von Erzen mit 
Hilfe selbstfahrender Ausrüstungen, 
Schncllauffahren von Grubenbauen 
u.a.m.

Die im vergangenen Jahr er­
zielten Erfolge charakterisierend, 
hebt der Redner hervor, daß der 
ganze Produktionszuwachs im 
Buntmetallhüttenwesen durch Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität er­
reicht worden ist Es wurden über­
planmäßige Mengen von Buntme­
tall für Millionen Rubel geliefert. 
Eine bedeutende Entfaltung erfuhr 
die schöpferische Aktivität der 
Werktätigen, der sozialistische 
Wettbewerb entwickelte sich mit 
großem Aufschwung.

Wir vergessen niemals, sagte der 
Redner, daß es bei uns immer'noch 
große unerschlossene Reserven gibt, 
immer noch Mängel nicht besei­
tigt sind. Man darf sich mit einem 
Rückstand der Erzbasis, mit der 
Nichterfüllung der Pläne durch ein­
zelne Betriebe nicht abfinden. In 
das abschließende Jahr des Plan- 
iahrfünfts eintretend, sind die 
Werktätig en des Zweigs berufen, 
einen bedeutenden Zuwachs von 
Hüttenkupfer. Blei. Schwefelsäure 
und anderer Produktion zu erzielen.

Alle Kollektive der Betriebe des 
Zweigs nahmen hohe sozialistische 
Verpflichtungen an. Um diesen Ver­
pflichtungen mit Erfolg nachzu­
kommen, muß man die Erfahrung 
der Schrittmacher des Wettbewerbs 
breiter propagieren und auswerten

Das Wort nimmt die Maschinen­
näherin der Alma-Ataer Juri-Gaga- 
rin-Firma, Deputierte des Obersten 
Sowjets der UdSSR K. Schojbeko- 
wa. Mir wurde das große Glück 
zuteil, sagte sie. im Namen der 
Arbeiter der Hauptstadt Kasach­
stans der teuren Kommunistischen 
Partei, ihrem Leninschen Zentral­
komitee, dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Genossen Leonid 
Iljitsch Breshnew für die hohe Ein­
schätzung der Arbeit der Werktä­
tigen der Industrie, des Bauwesens 
und Transports eine große Aner­
kennung und einen herzlichen 
Dank auszusprechen. Es ist eine 
Freude, zu wissen, daß wir in einer 
vortrefflichen Zelt leben, in welcher 
jeder Tag neue Erfolge in der 
schöpferischen Arbeit mit sich 
bringt, in welcher dank der Fürsor­
ge der Partei unsere Heimat mit 
jedem Tag immer reicher und 
schöner wird.

Das alles begeistert uns für neue 
Arbeitsgroßtaten. Tausende Best­
arbeiter der Hauptstadt, wo sie 
auch immer tätig sein mögen, wer­
den ihre Pflicht noch besser er­
füllen. Meine Arbeitskollegen, die 
Mitglieder des Kollektivs der kom­
munistischen Arbeit, baten, zu 
übermitteln, daß die Firma den 
Plan des laufenden Jahres zum 26. 
Dezember erfüllen und für eine hal­
be Million Rubel überplanmäßige 
Erzeugnisse liefern wlr<|.

Wir verstehen gut. daß das Jahr 
1975 in der Geschichte unseres 
Landes und der ganzen friedlieben­
den Menschheit ein besonderes Jahr 
ist. In diesem Jahr wird der 30. 
Jahrestag des Sieges des Sowjet­
volkes Im Großen Vaterländischen 
Krieg gefeiert. Die Initiative der 
jungen Moskauer, für sich und je­
nen Jungen zu arbeiten, hat In un­
serem Kollektiv weitgehendste Ver­
breitung gefunden. Die besten von 
den Besten erhielten das Recht, 
sich an der Siegesfahne zu foto­

grafieren. Wir werden das Anden­
ken an jene heilig wahren, die un­
ser Glück verteidigt haben, und 
werden auch eine würdige Ablö­
sung der älteren Generation, die 
Fortführer ihrer heroischen Taten 
und Traditionen sein.

Das Wort wird dem Brigadier 
der Komplexbrigade des Trusts 
„Alma-Atashllstroi" I. A. Redkosu- 
bow erteilt. Wir sind der teuren 
Kommunistischen Partei, dem Le­
ninschen Zentralkomitee, dem Po­
litbüro und persönlich dem Gene­
ralsekretär des ZK der KPdSU. Ge­
nossen Leonid Iljitsch Breshnew, 
unendlich dankbar für die Riesen­
fürsorge für das Aufblühender Hei­
mat, die Bewahrung des Friedens 
auf Erden, für das Glück des So­
wjetvolkes. Als Antwort werden 
wir noch besser arbeiten, das Ban­
ner des sozialistischen Wettbewerbs 
noch höher heben.

Heute ist bei uns ein freudiger 
Tag: der Republik wurde die Rote 
Wanderfahne des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerkschaf­
ten und des ZK des Komsomol ein­
gehändigt. Den Bauarbeitern ist es 
angenehm, zu wissen, daß in den 
erzielten Erfolgen auch ein Teil ih­
rer Arbeit ist. Dem Kollektiv der 
Bau- und Montageverwaltung 
Nr. 15 wurde ein großes Vertrauen 
erwiesen. Das ZK der KP Kasach­
stans billigte unseren Aufruf an 
alle Bauarbeiter der Republik über 
den Übergang der Brigaden auf 
wirtschaftTiche Rechnungsführung 
nach der Methode des Helden der 
sozialistischen Arbeit N. Slobin. 
Bis Jahresschluß werden zusätzlich 
3 Millionen Rubel gemeistert wer­
den.

Jeder von uns ist bestrebt, heute 
besser zu arbeiten als gestern, eine 
höchste Arbeitsproduktivität zu er­
zielen Die von mir geleitete Briga­
de erfüllt ihre Auflagen zu HO bis 
115 Prozent. In vier Jahren des 
Planjahrfünfts haben in den von 
uns gebauten Häusern etwa 800 
Familien Einzugsfeier gehalten.

Die Arbellswacht zu Ehren des 
30. Jahrestages des Sieges des So­
wjetvolkes Im Großen vaterländi­
schen Krieg antretend, übernahm 
die Brigade erhöhte Verpflichtun­
gen.

Auf der Tribüne Ist der Minister 
für Autoverkehr der Republik A. K. 
Shakupow. Die Überreichung der 
Roten Wanderfahne des ZK der 
KPdSU, des Minlstcrrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So­
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol, sagte er, begeistern 
die Werktätigen Kasachstans für 
neue Erfolge In der Arbeit im ab­
schließenden Planjahr. Im vergan­
genen Jahr wurden mit allen Arten 
Verkehrsmitteln über den Plan hin­
aus 23 Millionen Tonnen verschie­
dener Güter befördert, von denen 
über die Hälfte auf den Autotrans­
port für allgemeine Nutzung fal­
len. Die Produktionsbasis der Be­
triebe hat sich bedeutend verbes­
sert, das technische Niveau ist ge­
stiegen. es wurde eine große Arbeit 
in der Vervollkommnung der Orga­
nisation des Verkehrsprozesses ge­
leistet. In Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen des XIII. Partei­

tags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans wurden in der Repu­
blik eine Reihe von Maßnahmen 
zur Befriedigung der unentwegt an­
steigenden Bedürfnisse der Stadt- 
und Landbevölkerung im Personen­
verkehr verwirklicht

Im laufenden Jahr steht vor den 
Transportarbeitern die Aufgabe, ei­
ne bedeutende Hebung der Quali­
tät der Betreuungen der Betriebe 
und Organisationen der Republik 
und eine weitere Verbesserung 
der Nutzung des Wagenparks zu 
sichern Darauf weisen die Be­
schlüsse des Dezemberplenums 
(1974) des ZK der KPdSU und der 
Aufruf des ZK der KPdSU an die 
Partei und das Sowjetvolk hin.

Die Automobilisten haben in der 
Bedienung der landwirtschaftlichen 
Produktion bei Nutzung der fortge­
schrittenen Formen und Methoden 
bei den Ernte-Transportarbeiten 
schon bedeutende Erfahrungen ge­
sammelt. Gegenwärtig werden al­
lerorts Arbeiten zur Schließung 
von Verträgen der Zusammenarbeit 
der Autotransportbetriebe mit den 
Kolchosen und Sowchosen ge­
schlossen. Sie sehen einen Komplex 
von Maßnahmen vor. die die Er­
reichung einer höchsten Produktivi­
tät der Erntea«’<»re'’ate und Trans­
portmittel in der Periode der Ern­
tebergung sichern.

Immer größere Verbreitung er­
fährt die zentralisierte Beförde­
rung. erweitert wird die Bedienung 
1er Betriebe und Organisationen 
nach der Methode Fahrerbrigaden­
vertrag, es werden Maßnahmen ge­
troffen. um die Autolransportbelrie- 
be mit dem nötigen Transportbe­
hälterpark und spezialisiertem rol­
lenden Bestand auszurüsten

Weite Verbreitung fand die Be­
wegung der Autofahrer für sparsa­
mes Verhalten zur Technik, für 
Verlängerung der Nutzung der 
Kraftwagen. So beschlossen Fahrer 
des UstJtamehogorsker Autoparks 
Nr. 2 unter Leitung von Pjotr Ni­
kolajewitsch Agapow, die Laufzeit 
ihrer Omnibusse ohne Hauptin- 
standselzung bis auf 1,5 Millionen 
Kilometer zu bringen, was fünfmal 
die bestehenden Normen übersteigt. 
Über dieses Vorhaben berichtete er 
in seinem Brief an den Generalse­
kretär des ZK der KPdSU. Genos­
sen Leonid Iljitsch Breshnew.

Leonid Iljitsch antwortete, daß 
der Brief P. N. Agapows von ho­
hem Bewußtsein der Arbeilsmen- 
sehen ihrem Verständnis von der 
großen Bedeutung der Prodtik- 
tionserfolge in der Sache des Er­
blühens unserer sozialistischen Hei­
mat spricht.

Im Namen der eine halbe Million 
zählenden Werktätigen des Trans­
portwesens versicherte der Redner 
das Zentralkomitee der KPdSU, 
den Ministerrat der UdSSR, per­
sönlich den Generalsekretär des 
ZK der KPdSU. Genossen L. I. 
Breshnew, daß die Verkehrsarbei­
ter Kasachstans die übernommenen 
sozialistischen Verpflichtungen für 
1975 und des PlanjahrfÜnfTs im 
ganzen in Ehren erfüllen und den 
XXV. Parteitag der teuren Kommu­
nistischen Partei mit neuen Pro­
duktionserfolgen begehen werden.

In einer kurzen Frist erstand im 
Süden Kasachstans, sagte in seiner 
Rede der Direktor des Dshambuler 
Phosphorwerkes T. T. Tcmlrbekow, 
eine moderne Phosphorindustrie. 
Das chemische Bergbaukombinat 
..Karatau" erstarkt von Tag zu 
Tag, es wurde zur zweiten Basis 

im Lande in der Gewinnung und 
Lieferung von Phosphatrohstoffen. 
Errichtet und in ihrer Entwicklung 
begriffen sind die Betriebe In 
Tschimkent und Dshambul. es wur­
de mit dem Bau der Nowodsham- 
buler und Karatauer Phosphorwer­
ke begonnen. Die Schaffung dieses 
Industriezweiges ermöglichte es» 
das Problem der Erzeugung hoch­
qualitativer konzentrierter Futlerzu- 
gaben für den Bedarf der Vieh­
zucht zu lösen.

Das Jahr 1974 war für das Be­
triebskollektiv angestrengt Es 
wurde aber auch zum Jahr erfolg­
reicher Arbeit. Die Aufmerksamkeit 
wurde konzentriert auf die Festi­
gung der Verbindung mit den wis­
senschaftlichen und Projektionsor­
ganisationen. auf die Einbürgerung 
der neuen Technik und Vervoll­
kommnung der Technologie, auf 
die Entfaltung des sozialistischen 
Wettbewerbs für die Hebung der 
stündlichen Produktivität der 
Werkeinrichtung, für die Erweite­
rung der Bedienungszone, Einspa­
rung von Rohstoffen und Materia­
lien.

Die Beschlüsse des Dezemberple­
nums (1974) des ZK der KPdSU 
und der Aufruf des ZK der KPdSU 
riefen im Kollektiv einen neuen 
Aufschwung der schöpferischen 
und Arbeitsaktivität hervor. Wir 
werden das Planjahrfünft erfolg­
reich absch ließen.

Das Wort wird dem Ersten Se­
kretär des Stadtparteikomitees 
Syrjanowsk. Gebiet Ostkawehstan. 
Helden der sozialistischen Arbeit 
N. F. Kusmin erteilt Die Betriebe 
unserer Stadt sagte er, haben die 
Aufgaben der vier Jahre des Fünf­
jahrplans vorfristig erfüllt Mit 
großem Elan arbeiten unsere Berg­
leute, Aufbereiter, Energetiker. 
Verkehrs- und Bauarbeiter, Werktä­
tigen der Wald-. Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie. Einen beson­
ders großen Beitrag zur Erfül­
lung des Planjahrfünfts leistet das 
den Orden des Roten Arbeitsban­
ners tragende Bleikombinat Im 
sozialistischen Republikwettbewerb 
ist sein Arbeitskollektiv im vergan­
genen , Jahr als Sieger hervorge­
gangen.

Von 510 Produktionsbrigaden 
der Stadt arbeiten 470 mit großer 
Zeitübcrflügelung. Viele Brigaden. 
Arbeitsabschnitte, Bestarbeiter sind 
schon am siegreichen Finish des 
Planjahrfünfts. Darunter die Bri­
gaden der Häuer A. M. Fomins aus 
dem Bleikombinat, der Häuer N. J. 
Urywskls aus dem Bergwerk Syr- 
janowski , der Maurer W. J. Jerma­
kows aus dem Trust „Syrjanowsk- 
stroi“.

Die der Republik überreichte Ro­
te Fahne des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR, des 
Unionsgewerkschaftsrates und des 
ZK des Komsomol der Sowjetunion 
begeistert die Werktätigen unserer 
Stadt sowie auch der ganzen Ka­
sachischen SSR zu neuen Arbeits­
leistungen.

Aul der Versammlung hielt der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Kasachischen SSR Genosse B. A. 
Aschimow eine Rede (Der Wort­
laut der Rede wird In der heutigen 
Nummer der Zeitung veröffent­
licht).

Die Versammlungsteilnehmer 
sandten mit Begeisterung ein 
Grußschreiben an das Zentralkomi­
tee der KPdSU und an den Mini­
sterrat der UdSSR.

(KasTAG)

„Sehr gut,
1942. Im Vorgelände der 

Stadt Stalingrad beim Dorf Du­
browka wurde erbittert ge­
kämpft. Die Soldaten der 412. 
Panzerabwehrdivision schlugen 
ununterbrochen die Angriffe des 
Feindes ab, behaupteten stand­
haft die Verteidigungslinie.

Nach kurzer Pau6C begann der. 
Feind einen neuen Angriff. Der 
Kampfllnte unserer Truppen nä­
herten sich 20 faschistische Pan­
zer. Man konnte an ihnen deut­
lich das Kreuz sehen. Man durfte

Kasachstaner!“
keinen Augenblick zögern. Als 
die Panzer ganz nah waren, er­
tönte das Kommando:

..Feuert’'
Sulejman schoß. Der auf Ihn 

kriechende Panzer blieb plötz­
lich stehen, an seinen Selten 
zeigten sich Feuerflammen.

Bis zum Schluß des Kampfes 
hatte Sulejman Kolbajew zwei 
feindliche Panzer vernichtet. 
Über diese Heldentat erfuhr bald 
die ganze Division. Der Kom­

mandeur rief den Schützen zu 
sich, drückte ihm fest die Hand 
und sagte:

..Sehr gut, Kasachstanerl"
Diese Worte des lobkargen 

Kommandeurs -waren der höchste 
Lohn, und dem Jungon Soldaten 
wurde es ganz warm ums Herz. 
Ihm schien es, daß in diesen Mi­
nuten die Worte des Komman­
deurs lm fernen Aul seine Ver­
wandten. Freunde und Bekann­
ten hören.

Der fällige Angriff wurde wie 

die früheren zurückgeschlagen. 
Die übrigen Panzer wendeten, 
und an der Frontllnle begann 
eine kurze Pause. Müde schloß 
Sulejman dfe Augen, und vor 
Ihm erschien das bekannte Bild, 
von dem er sich nie trennte. Es 
erscheint Jedes Mal. wenn es still 
wird. Sulejman sah den endlosen 
heimatlichen Himmel, die Steppe, 
seinen Aul. Vor seinen Augen 
erschien das Gesicht seiner teu­
ren zärtlichen Mutter, die er 
dauernd In seinen Briefen tröste­
te und anflehte, nicht zu weinen. 
Ihre Gesundheit zu schonen und 
daß er. Sulejman, unbedingt zu- 
rückkommc.

In diesen Minuten fühlte sich 

Sulejman grenzenlos glücklich, 
und man konnte kaum glauben, 
daß Jetzt, vielleicht In einigen 
Minuten, diese Stille ein prellen­
des Geschoß unterbrechen wird. 
Ehé er daran dachte, hörte er 
den Donner und das Getöse der 
Panzerraupen.

Sulejman öffnete die Augen 
und sah. daß eine neue Panzerla­
wine durch die Schlucht kroch. 
Schnell nahm er den Spitzenpan­
zer aufs Korn und schoß. Der 
Panzer kroch weiter auf Ihn zu. 
Wieder ein Schuß. Der eiserne 
Riese bewegte sich wie früher 
vorwärts. Sulejman fohlte, wie 
sich der Zorn In seiner Seele er­
hob. Er schoß noch und noch und 

noch einmal. Sülejman sah ein 
Feuer aufflammcn, dann eine 
ganzo Wolke Erde und verlor das 
Bewußtsein. Erst In der Sanitäts­
stelle kam er zu sich. Dann ka­
men zu ihm Freunde und erzähl­
ten. daß er In diesem Kampf 
noch drei Pahzeb vèrnlcn- 
tet hatte, wofür er mit dem Ruh­
mesorden 2. Stufe ausgezeichnet 
wurde.

Im Februar 1944 kehrte Su­
lejman nach schwerer Verwun­
dung nach Hauso In den Lenln- 
Kolchos, Swerdlow-Rayon, zu­
rück. Wo er auch immer arbel 
tete — auf dem Feld oder In der 
Viehzucht — überall diente er 
als Beispiel. Er wurde mehrmals 

mit Ehrenurkunden und Medail­
len ausgezeichnet. Zusammen 
mit seiner Frau Katlpa erzog er 
neun Kinder. Fünf sind schon er­
wachsen. vier gehen noch zur 
Schule, sie haben auch Enkelkin­
der. Sulejman Ist Rentner, mit 
Lust erzählt er seinen Kindern 
und Enkeln Märchen, über den 
Krieg spricht er nicht gern.

„Nie sollt Ihr das sehen und 
erleben., was wir, Menschen un­
serer Generation, erlebt haben. 
Die Sonne soll immer für euch 
leuchten ''

A WOTSCHEL, 
Eigenkorrespondent 
der ..Freundschaft“

Gebiet Dshambul
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Alltag des Gebiets
Ostkasachstan

In den Himmel 
verliebt

Die Besten 
in Kasachstan

Das Bleikombinat »n Syrja- 
nowsk Ist lm vorigen Jahr nach 
den Ergebnissen der Rationalisa­
toren- und Neuerungsvorschlage 
Sieger im sozialistischen Wettbe­
werb unter den gleichartigen 
Betrieben der Republik gewor­
den.

Dem Kollektiv des Kombinats 
wurde vom Kollegium des Mini­
steriums für Buntmetalllnduslrlo 
und dem Republlkgewerkschafts- 
komltee der I. Platz verliehen 
und eine Ehrenurkunde zugespro­
chen. Die beste schöpferische 
Brigade, die Hüttenwerker Ka­
rassjow. Llssjatschnlkow. Le­
bjodkin und Bely sind mit Diplo­
men des Unionsrates der Neuerer 
und Rationalisatoren ausgezeich­
net worden.

Der ökonomische Nutzeffekt 
nach der Einbürgerung der Neu- 
crungsvorschiage in die Produk­
tion macht 260 000 Rubel aus.

Geschenk 
für Skifreunde

In Lenlnogorsk gibt es Hun­
derte Enthusiasten der Winter­
sportarten. Hier funktionieren 
spezialisierte Skisektionen. Jedes 
Jahr werden hier Gebiets-, Repu­
blik- und Landesmeisterschaften 
ausgetragen.

Vor kurzem haben die Ski­
sportler ein vortreffliches Ge­
schenk erhalten — eine 50 Me­
ter lange Skisprungbahn.

Willkommen 
im „Berjoska“

Im neuen Wohnbezirk von Se- 
rebrfansk Ist ein Lebensmittel­
geschäft „Berjoska" eröffnet 
worden.

Dieses moderne Gebäude hat 
einen mit Geschmack ausgestat­
teten Handelssaal. In einer der 
Sektionen Ist eine Ecke für die 
Hausfrau eingerichtet. Hier kann 
man Küchengeschirr und andere 
für den Haushalt notwendige 
Artikel kaufen. Die Arbeiter. 
Hausfrauen und Jugendlichen ha­
ben auch die Kaffeestube hoch 
elngeschätzt.

Sommer­
erholungsplätze

Nach Ostkasachstan Ist der 
Frühling gekommen, und lm Ge­
bietszentrum Ist man zur Zelt 

A/ex Re mb es i  -■ - =

Zwischen front 
und Hinterland

4. Fortsetzung

f*JBER dem Stadtrand gln-
v gen die Jagdflugzeuge lm 

Sturzflug nieder und eröffneten 
Maschlncngewehrfeuer. Die Flie­
ger hatten wahrscheinlich die 
Absicht. In der Stadt Panik zu 
machen und dadurch die Mill- 
tärtruppentelle ihre Standorte 
verraten zu lassen, um dann die­
selben treffsicher mit Bomben zu 

.belegen. Ihr Plan mißlang aber, 
und die Bomber warfen Ihre töd­
liche Last aufs Geratewohl.

Zwei Bomben trafen dennoch 
die Kasernen des vierten Batail­
lons und zerstörten sie. Andere 
Bomben zertrümmerten einige 
Wohnhäuser, unter den Trüm­
mern von drei Häusern an der 
Pappelallee fanden viele Ihrer 
Bewohner den Tod.

Die feindlichen Luftpiraten 
unternahmen unbestraft noch ei­
nen Anflug auf die Stadt, die 
Bomber cntlehrten sich, die Jagd­
flugzeuge beschossen alles Be­
wegliche, und dann machten sie 
kehrt nach dem Westen.

Eine Zeltlang nach ihrem Ver­
schwinden stand In den Ohren 
eine ungewohnte klingende Stil­
le. Durch die Explosionen wur­
den viele von uns für einige Mi­
nuten ganz taub und verstanden 
einander nicht.

Am ersten Kriegstag gab es 
keinen Luftalarm mehr. Anschei­
nend hatten die faschistischen 
LuftaufZlärer vor der Stadt Ra- 
wa Russkaja keine sowjetischen 
Truppen, keine Hindernisse lm 
Wege des vormarschlerendcn, 
räuberischen Hltlerheeres beob­
achtet. Das gab dem Regiment 
die Möglichkeit, die notwendigen 
Vorbereitungen zu treffen und an 
demselben Tag bis zur Vertei­
digungslinie unserer 41. Division 
vorzurücken, die unter der Füh­

mit der baulichen Einrichtung 
der Stadt beschäftigt

Die Projektierungsorganisa­
tionen arbeiten an der Bebau­
ung des Stadtparks. Im Som­
mer werden hier den Erholungs­
gästen ein Cafe, eine offene Boh­
ne. eine Bibliothek mit Lesesaal, 
ein Sportkomplex und Ausstel­
lungssaal zur Verfügung stehen.

Man macht sich auch Gedan­
ken über die sinnvolle Freizeit­
gestaltung der Jungen Städter. 
Für sie sollen eine Autobahn, 
wohlelngcrtchtete Spiel- und Er­
holungsplätze gebaut werden.

Erfolgreiche 
Premiere

Im Ostkasachstaner Dsham- 
bul Schauspielhaus hat die Erst­
aufführung des Bühnenstücks 
..Energische Menschen" von 
Wassili Schukschin stattgefun­
den.

Die Titelrollen dieses neuen 
Bühnenstücks, das vom Regisseur 
W. Bartosslk vorbereitet worden 
Ist, besetzten die Schauspieler 
W. Lawnewltsch, N. Beljajewa, 
W. Schltow, K. Betz. W. Sche­
wjakow u. a. Die Bühnenausstat­
tung machte der Maler G. Ku­
stow. die Musikbegleitung — 
L. Tschlrjajewa.

Die Erstaufführung dieses 
Werks hatte bei den Zuschauern 
großen Erfolg.

So gewinnt 
man Leser

Frühmorgens kam in die Ray­
onverwaltung Landwirtschaft in 
Kurtschum ein Mädchen mit ei­
ner großen Tasche voll Bücher. 
Sie legte die Bücher aut dem 
Tisch auseinander, und schon 
kamen zu ihr die Mitarbeiter der 
Verwaltung. Sie brachten die 
gelesenen und liehen sich neue 
Bücher. Das Mädchen schrieb ei­
nige Bestellungen auf.

Und das wiederholt sich Je­
den Montag.

..Das hilft uns, die Zahl der 
ständigen Leser zu vergrößern", 
sagt die Mitarbeiterin der Ray- 
onDibllothek Raissa Domratscho- 
wa. „Großer Nachfrage erfreuen 
sich zur Zelt Bücher über den 
Großen Vaterländischen Krieg."

R. Domratschowa berichtet 
den Lesern über die Neuerschei­
nungen der landwirtschaftlichen 
und anderer Literatur, unterhält 
sich mit Ihnen über schon gelese­
ne Bücher.

In der Arbeit mit den Lesern 
belegt die Rayonblbllothek In 
Kurtschum lm Laufe von 5 Jah­
ren den I. Platz lm Gebiet 

rung eines der ältesten Heerfüh­
rer der Roten Armee, General 
Mlkuschew. den Eindringlingen 
einen zähen Widerstand leistete.

Am 23. Juni konnte die Divi­
sion die Stellungen In unmittel­
barer Nähe der Grenze noch hal­
ten, am 24. Juni aber wurde die 
45. deutsche Infanteriedivision 
unter der Führung des Generals 
Rundstett mit Panzern und Flug­
zeugen verstärkt. Wir erlitten 
bedeutende Menschen- und Ma­
terialverluste und mußten uns zur 
zweiten Verteidigungslinie zu­
rückziehen.

Die Rotarmisten und Komman­
deure kämpfen auf Tod und Le­
ben, verteidigten die Stellungen 
bis zum letzten. Leicht Verwun­
dete wollten Ihre Kameraden In 
den Schützengräben auf keinen 
Fall verlassen. Die faschistischen 
Bomber und Jagdflugzeuge hin­
gen buchstäblich über unseren 
Stellungen. Unter Artilleriebe­
schuß, Bomben- und Kugelhagel 
war cs fast unmöglich, die Ver­
bindung zwischen den Bataillons 
aurrechtzuerhalfen, geschweige 
denn zwischen den Regimentern 
und Divisionen.

AM 26. Juni mußten die Re­
ste unserer Regimenter 

unter dem Andrang des Feindes 
die zweite Verteidigungslinie 
räumen und lagen abwehrbereit 
in der letzten befestigten Stel­
lung des Verteidigungsraums.

Zwecks operativen Durch­
bruchs führte General Rundstett 
aut Panzer autgesessene Infante­
rie ins Gefecht ein. Die Feinde 
kamen aber diesmal nicht durch. 
Neun Panzer wurden mit Ge­
schossen und geballten Ladungen 
bewegungsunfähig gemacht, fast 
alle Infanteristen wurden durch 
gezieltes, treffsicheres Feuer ver­
nichtet Unsere Kompanie ging

lm Laufe des Tages mehrmals zu 
den Gegenangriffen über, nahm 
Nahkämpfe auf, wobei von Hand- 
Eranaten und Bajonetten Ge- 

rauch gemacht wurde.
An Jenem schrecklichen fünf­

ten Kriegstag fand unser Kom­
paniechef Sllberman den Helden­
tod. Er war bis zur letzten Le- 
bensmlnute auf seinem Kampf­
posten, ermutigte die Rotarmi­
sten durch seine Tapferkeit, Aus­
dauer, flößte uns allen Mut durch 
sichere Hinweise, Befehle und 
persönliches Beispiel ein.

Sllberman war vor meinen 
Augen gefallen. Er kam zu mir 
gelaufen und befahl mir, der Zug 
solle schnell die Stellung wech­
seln und die nördliche Flanke 
der Kompanie gegen feindliche 
Angriffe sichern. Fast In demsel­
ben Augenblick, drei Schritte 
von mir, trafen Ihn zwei Kugeln 
zugleich. Der Kompaniechef wen­
dete sich langsam um, als wollte 
er mir noch etwas sagen, und 
sank lautlos zu Boden. In einem 
Sprung war Ich bei meinem 
Kommandeur, wollte lhh heben. 
Eine Kugel hatte ihm dlo Wange 
verstümmelt, die andere durch­
bohrte die Brust gerade am Her­
zen. Das Blut floß noch aus den 
Wunden In Strömen, das Leben 
aber war schqn aus seinem Jun­
gen, starken Körper gewichen.

Der Batalllonskommandeur 
Hauptmann Chmelew befahl mir. 
das Kommando Ober die erste 
Kompanie zu übernehmen. Un­
ter großen Verlußten hielten wir 
auch am nächsten Tag durch. Al­
lein in unserer Kompanie gab 
es über 30 Prozent Tote und 
Schwerverwundetc. Unter den 
tödlich Verwundeten war der 
Zugführer Dorochow.

Das Sinfonieorchester der Kasa­
chischen Dshambul-Staatsphilharmo- 
nie In Alma-Ata gewinnt von Jahr 
zu Jahr an Popularität. Zu seinem 
Repertoire gehören Werke von 
zeitgenössischen kasachischen Kom­
ponisten,und klassische Werke. Das 
Kollektiv beteiligte sich erfolgreich 
an den Cekaden für Kultur und 
Kunst der Unionsrepubliken in 
Moskau, in Armenien, Kirgisien 
und Usbekistan. - Das Orchester 
tritt auch In vielen Städten unserer 
Republik auf. Im Orchester spielen 
solche vortrefflichen Musikanten 
wie der Verdiente Künstler der Ka­
sachischen SSR Temir Tkischew, die 
Flötenspielerin Olga Abagumowa, 
die Konzertmeister Esdaulcr Jesame- 
tow (Baßgeige), Preisträger Juri 
Gussew (Cello), Juri Ort (Waldhorn), 
Anatoli Kanschin (Klarinette), Juri 
Lukatschow (Fagott), Georg Frösc 
(Posaune) und viele andere.

UNSERE BILDER: 1. Das Sinfonie­
orchester. dirigiert von dem Ver­
dienten Künstler der UdSSR Turgut 
Osmanow. 2. Dirigent und Kom­
ponist Timur Mynbajew (unten). 
3. Der Waldhornbläser Juri Ort

Fotos: D. Neuwirt

AM 27. Juni um 14 Uhr 
mußten unsere Truppen 

nach Beerdigung der Gefallenen 
Rawa Russkaja verlassen und 
sich kämpfend nach dem Osten 
zurückzlchen. In tiefer Trauer 
verabscniedcten wir uns von der 
Stadl, wo wir uns nach der 
dauernden Dienstzeit eingelebt 
hatten und zu Hause fühlten.

Vorne. In den Kolonnen der 
zurückwelchcnden Truppenteile 
und hinterher zogen zahlreiche 
Stadteinwohner, die mit Eisen­
bahnzügen und Kraftwagen nicht 
evakuiert werden konnten. Es 
waren da auch Greise und Müt­
ter mit Säuglingen. Manche wein­
ten und Jammerten laut. Die 
meisten hatten bloß kleine Bün­
del mit Wäsche oder auch gar 
nichts mit. Koffer, Truhen mit 
allerlei Habseligkeiten wurden 
für die Flüchtlinge bald zur sinn­
losen Last und wurden unter­
wegs einfach weggeworfen.

Die Rotarmisten konnten den 
leidenden Mcnscjien nicht helfen, 
die wenigen Militärwagen und 
sie selbst waren mit Wallen und 
Munition beladen und mußten 
sich schnell fortbewegen. Der 
Feind war Ihnen auf den Fersen, 
man mußte sich von seinen Vor­
trupps losrelüen. um lm angege­
benen Raum bei der Stadt Neste­
row Verteidigung zu beziehen. 
Die Rucksäcke und Taschen wa­
ren vollgestopft mit Patronen, 
man hatte ganze Bündel Grana­
ten am Gürtel, schwere MG. Pan­
zerbüchsen und Granatwerfer aut 
den Schultern.

Laut Befehl hatte unser Regi­
ment gerade dort Abwehrstel­
lung zu beziehen, wo am 22. Ju­
ni die taktischen Übungen statt­
finden sollten. Hier mußte es 
den Feind zum Stehen bringen 
und ihn so lange aufhalten, bis 
die Division die neue Verteidi­
gungslinie lm Hinterland erreicht 
und sich zum Kampf entfaltet 
hat.

Links von der Hauptstraße lag 
vor uns ein bewaldetes Gelände. 
Vor einer Wocho mußte hier 
unser Regiment seine taktischen 
Übungen durchführen. Jetzt aber 
dèn wirklichen Feind treffen. Ich 
wußte noch nicht, daß eben hier 
sich um nächsten Tag dlo Ereig­
nisse absplclcn werden, die sich 
mir fürs ganze Leben ins Ge­
dächtnis so deutlich clngeprägt 
haben.

Wettbewerb 
„Hockey-75“

Die Popularität des Eishockeys 
mit Scheibe in Betracht ziehend, 
hat die Unionsvereinigung „So- 
jussportobespetschenije“ beim 
Sportkomitee der UdSSR eine 
Bouclette „Hockey-75“ mit dem 
Preis 50 Kopeken herausgegeben.

Diese Bouclette gibt seinem In­
haber das Recht, sich am Wettbe­
werb „Hockcy-75“ (Hockeywelt- 
meisterschaft-75) zu beteiligen.

Die Teilnehmer des Wettbewcbs 
haben bis zum 5. April einen Fra­
gebogen auszufüllcn und ihn recht­
zeitig an die Organisationskom­
mission abzuschicken.

Die Teilnehmer des Wettbewerbs 
müssen 3 Fragen beantworten. Die 
erste Frage lautet: Welche Mann­
schaft wird in der Weltmeister­
schaft den 5. Platz belegen. Die 
zweite Frage: Mit welchem Resul­
tat wird das Spiel der zweiten 
Runde zwischen den Mannschaften 
UdSSR — Finnland enden? Die­
jenigen. die diese Frage richtig be­
antworten, sollen eine Prämie bis 
100 Rubel erhalten.

Und die letzte Frage: Wieviel 
Tore wird die Mannschaft schie­
ßen, die in der Weltmeisterschaft 
den letzten Platz einnehmen wird.

Die Hockeyliebhaber, die alle 
Fragen treffend beantworten, wer­
den eine Geldprämie bis zu 1 000 
Rubel erhalten.

Die Ergebnisse des Wettbewerbs 
werden in der Presse bekannt gege­
ben.

Die Boucletten „Hockey-75“ sind 
in den Kiosken „Sojuspetschat“ zu 
kaufen.

J. BELOW, 
Zellnograder Zonalverwaltung 
„Sportlotto"

10.00 — ZF. Sendeprogramm. 
10.05 — Morgengymnastik. 10.20— 
Nachrichteen. 10.30 — Zeichenfilme. 
11.00 — „Die Elenden". Mehrteili­
ger Femsehspielfilm. 1. Teil. 12.05
— Meister der Künste — für Sie. 
13.10 — Konzert. 1455 — Sende­
programm. 15.00 — Dokumentarfil­
me. 15.30 — Aus der Geschichte 
des Großen Vaterländischen Krie­
ges. 16.35 — Volksbildung als ein 
Gobiet der Zusammenarbeit. 17.15— 
„Straße meiner Kindheit". 17.45 — 
Zellnorgad. Sendeprogramm. 1750
— „Auf Neulandbahnen''. Informa­
tionsausgabe (kas.) 18.00 — Pup­
penfilm für Kinder. 18.15 — „Im 
Lando GTO". Sportsendung für 
Schüler. 18.50 — „Auf Neulandbah­
nen". Informationsausgabe (russ.). 
19.00 — Zeichenfilm. 1935—Mensch 
und Gesetz. 1955 — Zelinograd. 
„Zur allgemeinen Mittelschulbil­
dung." 20.40 — ZF. Die KPdSU als 
Inspirator und Organisator des Sie­
ges des Sowjetvolkes im Großen 
Vaterländischen Krieg. 21.00 — 
„Die Elenden". Spielfilm. 2. Teil. 
22.00 — „Zeit" 22.30 — Internatio­
naler Eishockey-Wettkampf um den 
Preis der „Iswestija". Auswahlen 
der CSSR und der UdSSR. 00.45 — 
Nachrichten. Sendeprogramm.

Mittwoch, 19. März

10.00 — ZF. Sendeprogramm. 
10.05 — Morgengymnastik. 10.20 — 
Nachrichten. 10.30 — „Buratinos Aus­
stellung". 11.00 — „Die Elendon". 
Spiolfilm. 2. Teil. 12.00 — „Volks­
schaffon". 12.45 — Konzert. 1550 — 
ZF. Sendeprogramm. 1555 — Do­
kumentar! i I m o. 16.40 — Gesell­
schaftskunde. „Eino entwickelte so­
zialistische Gesellschaft". 17.30 — 
Kurze Fernsehsplelfilme für Kinder. 
18.30 — Zelinograd. Sondepro­
gramm. 18.3S — „Koktschefawer 
Woche." 185S — „Auf Neuland- 
bahnen." Informationsausgabe (kas.). 
19.05 — „Ernfc-75". 19.35 — „Auf
Neulandbahrten". Informationsausga­
be (russ.). 19.45 — ZF. „Dio Elen­
den". Spielfilm, 3. Teil. 20.30 — Po­
kalwettkampf europäischer Fußball­
meister. Ararat (Jerewan) — Bavaria 
(München). In der Pause — Nacb- 
richfon. 22.15. — Konzert. 23,00 — 
Pokalmoisterschaft der Pokalinhaber 
in Fußball. Dynamo (Kiew). — Bur- 
saspor (Türkei). 2. Halbzeit. 23.45 — 
Internationaler Wettkampf in

Schwerathletik um den Pokal 
„Freundschaft". 24.00 — „Zeit" 0030
— Sendeprogramm.

Donnerstag, 20. März

10.00 — ZF. Sendeprogramm. 
10.05 — Morgengymnastik. 10.20 t— 
Nachrichten. 10.30 — Meister der 
Künste — für Kinder. 11.00 — „Die 
Elenden" Spielfilm. 3. Teil. 11.45 — 
Im Äther — Programm „Die Jugend." 
„Was willst du werden?" 12.30 — 
Fernsehfestival Staatlicher Volks­
kunstkollektive der RSFSR. 1455 — 
ZF. Sendeprogramm. 15.00 — Fern­
sehdokumentarfilme. 15.30 — Aus 
der Geschichte des Großen Va­
terländischen Kriegos. Die Arbeits­
heldentat des Sowjetvolkes. 16.00 
E. Voinilsch. „Die Stechfliege"- 
Sendung im Fach Literatur. 16.30 — 
Durchs Hoimafland. 17.00 — Schule 
des Schachspiels. 1730 — „Dio 
russische Sprache". 18.15 — Ze­
linograd. Sendeprogramm. 18.20 — 
„Auf Noulandbahncn. „Informations­
ausgabe (kas). 18 30 — „Das Haus, 
in dem wir wohnen." 19.10 — „Auf 
Neulandbahnen". Informationsausga­
be (russ.). 19.20. Reklame. Be­
kanntmachungen, 1930 — ZF. Le­
ninsche Universität der Millionen. 
Probleme der sozialen Planung in 
Industriebetrieben. 20.00 — Inter­
nationaler Wettkampf in Schwer­
athletik um den Pokal „Freund­
schaft". 20.15 — Zelinograd. Far­
men des Neulands — auf industriel­
le Grundlage. Sendung der Redak­
tion für Landwirtschaft. 21.00 — ZF. 
„Die Elenden". Spielfilm, 4. Teil. 
22.00 — „Zelt". 2230—„Junge Stim­
men." 23.45 —Sportprogramm. 00.15 
Nachrichten. Sendeprogramm.

Freitag, 21. März

10.00 — ZF. Sendeprogramm.
10.05 — Morgengymnastik. 10.20 — 
Nachrichten. 1030 — „Fröhliche 
Starte". II.IS — Spielfilm „Die 
Elenden", 4. Teil. 12.15 — „Der 
Musikkalender". 1455. ZF. Sende­
programm. 15.00 — Premiere eines 
Fernsendokumentarfilms. 15.15 — 
M. Scholochow. „Der Frechdachs". 
Sendung im Fach Literatur. 15.4S — 
„Gorkis Kindheit". Spielfilm. 17.20
— Wir singen und tanzen für euch. 
18.00 — Zelinograd. 18.05 — „Auf 
Neulandbahnen". Informationsaus­
gabe (kes.). 18.20 — „Jessil onirin- 
do". Sendung für Landwirte (kas.). 
19.00 — ZF. Nachrichten. 19.15 — 
Theater „Das Glöckchen". 1930 — 
Zelinograd. TV — Konzortsaal. 20.00
— „Auf Neulandbahnen". Informa­
tionsausgabe (russ.). 2030 — ZF. 
UdSSR Meisterschaft In Schlittschuh­
laufen. Frauen. Mehrkampf. Übertra­
gung von der Hochgebirgseisbahn 
„Medeo". 21.00 — Aus der Sende­
reihe „Am blauen Bildschirm'*. 22.00 
„Zeit". 2230 — Intematio n e I e r

Vor kurzem wurde eine neue 
Luftstrecke Semipalatinsk — 
Pawlodar — Omsk — Tjumen 
eröffnet. Unsere Korresponden­
tin traf sich mit den Leitern des 
Semipalatinsker Flughafens und 
unterhielt sich mit ihnen über 
die Arbeit der Flieger, über ih­
re Sorgen und Zukunftspläne. 
Nachstehend ihr Bericht

Auf dieser neuen Strecke ver­
kehrt eine moderne Jak-40. Die 
ersten Fluggäste brachte in die 
Stadt der Erdölgewinner der erfah-, 
rene Flieger Viktor Gussew.

„Die Verbindung mit Tjumen war 
seit langem unser Wunsch", teilte 
der Leiter der Transportabteilung 
Nikolai Schljapushnikow mit „Die 
Sache ist die, daß unsere Maschi­
nen im Winter im Gebiet Tjumen 
arbeiten. Das ist unsere freund­
schaftliche Hilfe für den Tjumener 
Flughafen. Die unersetzbaren Hub­
schrauber und die erprobten An-2 
bringen den Geologen in die nörd­
liche Taiga Lebensmittel, Aus­
rüstungen. befördern Volkswirt­
schaftsgüter."

„Warum arbeiten ihre Flieger 
ausgerechnet im Gebiet Tjumen?“

„Erdöle das erklärt ja alles. 
Da viele unserer Flugzeuge im 
Winter einsatzfrei sind, helfen 
wir dort.“

Kommandeur der Fluggruppe 
Dmitri Taranow ergänzt:

„lm Sommer braucht man die 
Flugzeuge nämlich, um die Felder 
der Wirtschaften des Gebiets Scmi- 
palatinsk zu düngen."

Während dieser „Feldarbeit“ 
siegte im sozialistischen Wettbe­
werb des vorigen Jahres der Flie­
ger W. Lewkowski. Mit seiner An-2 
hat er eine Rekordfläche von 33 700 
ha mit Mineraldüngern bearbei­
tet. An zweiter Stelle war der Kom­
mandeur der Maschine An-2 
W. Taskin.

„Bemerkenswert ist", betonte 
Dmitri Alcxandrowitsch, „daß die 
Bearbeitung der Saatflächen auf 
einer Maximalhöhe von 5 Metern 
ausgeführt wird. Das erfordert von 
den Fliegern hohe Meisterschaft, 
mehrjährige Erfahrungen.“

„Aus dem Fenster des Arbeits­
zimmers im zweiten Stock warf 
Dmitri Taranow einen Blick auf 
das Flugfeld. Ein- Liner Tu-154 
schickte sich gerade zur Landung 
an. Starker Wind mit Schnee trieb 
über die Landungsstreifen. Wie das 
eben so in der Sprache der Flug­
gäste heißt: „Kein Flugwetter", 
von 40 Minuten war diese Maschi­
ne in Richtung Alma-Ata. in die 
Luft gestiegen, aber wegen der 
sich rapide verschlechternden Wil- 

terungsverhältnlsse wurde der Be­
satzung befohlen, zurüekzukehren. 
Und die enttäuschten Fluggäste eil­
ten nun in den Hafen..

Nach einem kurzen Schweigen 
fuhr Nikolai Schljapushnikow fort:

„Wir haben hier über die Be­
deutung des Flugwesens in der 
Volkswirtschaft gesprochen. Aber 
in erster Reihe gilt unsere Auf­
merksamkeit den Fluggästen. In 
der Winterperiode bedient unser 
Hafen täglich etwa 600 -700 Flug­
gäste, im Sommer dagegen steigt 
diese Zahl über I 000. Unsere mo­
dernen und bequemen 'J.lk-40 ver­
binden Semipalatinsk mit fast al­
len Gebietszentren der Republik. 
Vor kurzem wurde auf der Strecke 
Alma-Ata — Semipalatinsk — Mos­
kau ein Liner Tu-154 cigesctzL 
Für die Interessenten Ist diese Tat­
sache von Bedeutung. Außer den 
Bequemlichkeiten, die diese Neuer­
scheinung mit sich brachte, verrin­
gerte sich die Reisezeit — 3.5 
Stunden, anstatt der früheren 5 
Stunden."

lm Kollektiv der Scmipalatin- 
sker Fluggruppe arbeiten viele er­
fahrene Flieger I. und II. Klasse, 
wie zum Beispiel der Kommunist 
Renat Walijew. Michail Wlasscnko, 
Wjatscheslaw Dewjatkin, dem der 
Titel „Bester des Flugwesens“ ver­
liehen worden ist, die gegenüber 
den Komsomolzen und angehenden 
Fliegern nie an gutem Kat und 
praktischer Hilfe sparen.

„Der dritte Teil unseres Kollek­
tivs sind Komsomolzen, die zu uns 
aus den Fliegerschulen gekommen 
sind. Viele machten bei uns wäh­
rend des Studiums ihr Praktikum“, 
sagte Dmitri Alcxandrowitsch. 
„Und meistens sind das kühne und 
mutige Jungen, denen ihr Beruf 
über alles geht.“

Nebenbei gesagt, gibt es in den 
Fliegerschulen die Note „drei" 
nicht. Der künftige Flieger muß sei­
ne Fächer aus dem Effeff kennen.

Regelmäßig finden unter den 
Fliegern technische Konferenzen 
statt, wo Erfahrungen ausgetauscht 
und Zukunftspläne besprochen wer­
den. An Monatsende werden die 
Ergebnisse des sozialistischen 
Wettbewerbs ausgewertet. Die be­
sten Flieger erhalten Danksagun­
gen und Prämien.

Und zur Zeit.
Zur Zeit hat sich das Wetter ge­

klärt, und die großen Maschinen 
steigen wieder in die Höhe, in den 
blauen Himmel, in den die Flieger 
ja alle verliebt sind...

I. WARKENT1N

Semipalatinsk

Eishockey-Wettkampf um den Preis 
der „Iswestija". Auswahlen der 
CSSR und der UdSSR. 00.45 — 
Nachrichten. Sendeprogramm.'

Sonnabend. 22. März

10.00 — ZF. Sendeprogramm. 
10.05 — Morgengymnastik. 10.20 — 
Nachrichten. 10.30 — „Das ABC- 
Spiel". 11.00 — Für Euch, Elteml 
1130 — Poesie. 12.10. — Musik 
Programm „Morgenpost". 12.40 — 
Mehr gute Warent 13.10 — Zum 30. 
Jahrestag des Sieges. Fernsehdoku- 
mentarfilm. „Dort, hinter der Front­
linie". 1355 — „Gesundheit" 14.25
— „Die Lebenden und die Tofen", 
1. Serie. 16.00 — Lichter des Zirkus. 
17.00 — Aus der Tierwelt. 18.00 — 
Eröffnung der Musikwoche für Kin­
der. Übertragung aus dem Säulen­
saal des Gewerkschaftshauses. 19.45
— Nachrichten. 20.05 — „Die Tanz­
diele". 20. 25 — Filmkomödie" Die 
„Flitterwochen". 22.00 — „Zeit".
22.30 — „Die goldene Note". Sen­
dung aus der DDR. 23.25 — Sport­
programm. 00.25 — Nachrichten. 
Sende Programm.

Sonntag, 23. März

10.00 — ZF. Sendeprogramm. 
10.05 — Zum Turnen angetretenl 
10.20 — Nachrichten. 10.30 — „Der 
Wecker". 11.00 — „Ich diene der 
Sowjetunion!" 12.00 — Begegnung 
der Jungkorrespondenten dos Fern­
sehstudios „Orljonok" mit der Ver­
dienten Baumeisterin der RSFSR, 
stellvertretenden Leiterin des Metro- 
stroi P. W. Fjodorowa. 13.00 — Mu­
sikkiosk. 13.30 — Sendung für Land­
wirte. 14.30 — Spielfilm „Die La­
benden und die Toten", 2. Serie. 
16.05 — Literarisch-musikalische 
Komposition „Maurice Ravel". 1635 
Eine Stunde im Moskauer Kreml.
17.30 — Musikprogramm... „In Ihrem 
Haus". 18.00 — Intemalio n a I e s 
Panorama. 18.30 — Programm der 
Zeichenfilme. 19.00 — Nachrichten. 
19.15 — „Dio Tanzdiele". 19.30 — 
Klub der Filmreisen. 2030 — 
Schöpferischer Abend des Kompo­
nisten S. Tulikow. Übertragung aus 
dem Säulensaal des Gewerkschafts­
hauses. 22 00 — „Zeil". 22.30 — 
Fortsetzung des schöpferischen 
Abends des Komponisten S. Tuli­
kow. 24.00 — Sportprogramm. Po- 
kafmelsterschaft der UdSSR In 
Sportgymna S t i k. UdSSR-Moister- 
cchaff in Schlittschuhlaufen. 00.45 — 
Nachrichten. Sendeprogramm.

Sendungen übe» 10. Kanal Diens­
tag — ab 17.45, Mittwoch — ab 
1830, Donnerstag — ab 18.1S, Frei­
tag ab 18.00 Uhr. r
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